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sees Der offizielle deutsche Nachrichtendienst, das Deutsche Nachrichten- 
buero, fuehrt die folgende diesbezuegliche Aeusserung Dr, Ehrichs: an, der 
einer der Hauptmitarbeiter des Gauleiters Bohle wer: "Ein entscheidender 
Schritt zur Staerkung der nationalsozinli tischen Fushrung unter den 
Deutschen im Auslande ist gemacht worden; wir duerfen hoffen, dass diese 
neu” Anordnung zu eier engen Zusemmenarbeit von Partei und Staat auf allen 
Gebieten unserer Bestrebungen im Ausland beitragen wird, Alle Deutschen 

im Juslande wissen, den sie nur durch die „uslandsorganis»tion und deren 


zahlreiche Zellen eine wirkliche Fuchlung mit cen Vorgaengen im Reich zuf- 


enst muss sich cls wahrer 


FEI 
gu 
iJ 
> 
-s 
CL 
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recht erhalten koennen, Der Beamte im -usla 
nationalsozialistischer Freund seiner Lmdsleute fuchlen.! „cc... 
Seite 5 

Seite 328-311 des Dokuments 


RRudolf Hess fuchrte cus: 
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"eine deuts ‚en und Vol sgenossinnen! Deutsche Seefahrer! 
"Ihr steht vor mir als Ausschnitt der grossen deutschen Volksgemcin- 
schaft - der Volksgemeinschaft, die sich ueber dis Grenzen unseres Reiches 
hinzus erstreckt, dena der Nationalsozinlismus hat nicht nur im Inlande 
ueber alle Klassen und Staende hinveg eine Volicsgemeinschaft geschaffen, wie 
sie vordem unbekennt war, sondern er hat ein bezogen die deutschen Volksge- 


nossen im auslanco. Or hat sie zu bewussten und stolzen Clic dern cieser 


Volksgemeinsch..i+ zomacht „" 


"Unter der Fuchzing der ..usland s-Urpanisntion wird auch des \.uslands- 
dewtschtvm ji mer mehr von nat ionslsozinlistischen Geist erfuclit. Die us- 
landsorganisstion der NSDAP hat ic noch lange rech der Machtucbernehre 
in sich zersplitterten, in Klassengegensactzen nuscinanderklaffenden 
Deutschen draussen zusam cngeru hrt und sie verbunden mit dem Reiche 
Adolf “itlers, Dic Betreuung des -\uslandsdeutschtums im notionclsozialisti- 
scher Geist erhaclt cine Unzahl von Deutschen der ™ tion, dic sonst als 


bf 


“ulourduonger in anderen “stionen sufzingen," 
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Seite 332 - 383 des Dokuments, 
He 


gedenkt zum Abschluss seincr Rede der Stuttgarter Tage des ver= 


e Sr 





ess 
gangencn Jahres, "Ja hicr in Stuttgart deutsche Moonner und Fra uen, deutsche 


Buben und lacdel in ihren heimischen Trachten erschienen waren, gluehend 


a 


beseélt vom grossdoutschen Gedanken, leidenschaftlich bewegt vom National- 


7 Le 


Sozialismus, "ber doch eben acusscrlich Volkedeutsche » Deutsche fremder 


Staatsangchocrigkcit, 


P e 


"Houte", so fuhr Hess fort, "stchen sic auch acusscrlich in unseren 


Reihen, Sic werden talz und gluccklich An den Formationen der national 
& sozinlistischen Bewegung an ihrem Tuchrer in Nu rnberg vorbcoimarschiercn,= 

dicsmal ols Roichsdeutsche} Und wir -lle sind von Herzen gluecklich, wenn 

wir sic schen, Sic heben cinen langon und zachen K mpf gckacmpft, cincn 


VI 


Kempf mit cinom hinterhrcltigen und verlogcnen Segner, Sic haben sich ihre 


deimst erkoempft, und sic haben Sich zu der Liebe » dic.rihnen Deutschland 
immer cntgegcengebr-cht, dic stolze \nerkennung des gonzcn Volkes errungen." 
Sege 68 


Scite 23 
Scite Lhd: = L45 des Dokuments 


m Abschrift II B 7855/2 27, te Berlin, den 24. Februar 1933 
Der Reichsminister des Innern. 
II B 7855/1.2. 
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in die Landesregic rungen, 

Betrifft: Verein fuer das Deutschtum im “ausland, Deutscher Schulverein c.V, 

Bei der Pflege der netionnrlen „ufgnben hat min “inistcrium in be- 
sondcrcm "es, den Schutz und dic Focrdcrung dds Grenz- und Auslendsdcut sch- 
tum ausgcucht,. Eine grocsscre Zahl nit Sondernufgaben uf dicscm Gebiete 
betrouter Zinrichtungen wird aus mir zur Verfuerung stchonden Yüitteln sô- 
welt mocglich unterstuetzt, Unter allen dicson nimmt der Ver in fuer das 
Deutschtum im -usla nd, Deutscher Schulvercin e.V., Berlin, cine bevorzugte 


CO A, 


b.Liung ein, Seiner durch ein halbes Jahrhundert hindurchgefuchrten Arbeit 
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BI 


ist dic Erhaltung so mancher deutscher Schule, Kirche, Zeitung oder sonstigen 
Einrichtung in den Volkssiedlungen deutscher Abstimmung im \usland zu ver- 
danicon, Ohne cic Erhaltung dicscr Einrichtungen waren grosse deutsche Volks- 
gruppen vor allem unter dem Druck der Nachkricgszcit als Kulturducnger 
fremden Volkstums untergcgangem. leider wer in den vergangenen Jahren cine 


Aurueckheoltung weiter Volkskreisc gegenucber dor "erbearbeit des go“ 


O 


gewiss 
nannten Volksvercins fostzustclien und zuch behocrdliche Sinengungen scincr 
Taebigkcit sind nicht unterblicben. Es erscheint mir jedoch als dringende 
Pflicht des Reichs und der +} acnder, nicht nur solche Hemmungen zu bescitigen, 
sondern dem Vercin fuor das Deutschtum im Jusland zuf allen von ihm e gcwucnsch= 
ten Gebicten einc grocssere Entfoltung der Yerbung zu crmocelichon, Es darf 
auf die Roucksicht zuf die Not und ds Elend der Zoit, auf den Mangel an ir- 
beit un Brot im Binnendecutschland den Blick nicht davon ablc inken, dass dic 
rund 30 Millionen «uslenddéutschen ausserhalb der verongerten gegenwacrtigen 
weichsgrenzin cin Bestndteil des deutschen Gesamtvolkcs sind, cin Postandteil, 
com dic Reichsregicrung zwar wirtschaftlich keine Hilfe zu bringen vermag, dem 
sic jedoch die kulturelle Stustzung durch den in erster Liniec hicrmit befasston 
Verein fuer das Deutschtum im “uslend zu ermocglichen sich verpflicht.t heaclt, 
Ich moechte daher die besondsre “ufmerksamkeit der Regierungen der Laendcr 
auf die Tactigkcit des Vorcins fuer das Doutschtum im ausland mit dom Zicle 
lenken, dass ihm cinc bevorzugte Behandlung zuteil wer’c. Vornchmlich sind 
es dic Schulsrupnen, dic dic Werbung des Vercins tragen, in denen sich zu- 
gicich cine ueberkonfcssionelle und ueberparteiliche Erziehung der Jugend 
zum veterlacndischen Denken vollzic!;. Ich wucrde daher groessten “ert darauf 
legen, dass seinen Schulsammlunsen weitester Spielraum gewaehrt wird un" dass 
auch den Schuclern und Schuclsrinnen das Tragen von ibzeichen des Vercins 
innerhalb der Schule gestattet wird, Eine wirksnme Belobung dieser .rbeit 
wuerde ich mir davon versprechen, wenn die Leitung aller Schulen in ihren 
Johrcsberichton ueber den Schulbetricb auch ueber dic Fosrderung des Vereins 
fuer cos Deutschtum durch die Schulgrupnren jeder Schulc don vor gesctzten 


Behocrden gegcnucher sich zu acussern angchalten wucrdcn, 


17 Tip). u R d J e a 1 
wur ıcitung des gesamtdcutschen Pcewusstscins der Jugend ucbcer dic Reichs- 


# 


grenzen hinweg hat im vergangenen Jahre, von besondoren Wuenschen des Herrn 
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Reichspracsidenten geleitet, im Berliner Stadion das "Fest der deut schen 
Schute" mit grosscm Erfolge abschalten werden koennen, Im laufendcn Kalender- 


jahr soll das "Fest dcr deutschen Schule" ausserdem in Beuthcn, Breslau, 


e d e e © e v 


Erfurt, Ducsscldorf, Gera, Gladbeck, Kocslin, Kocln, Mucnehenn, Nuernberg, Kar? 


ruhe, Stettin ua, stattfinden. Ich werde os begrucssen, wenn das"Foest der 


v 


deutschen Schule" in weiten Kreisen des Reichs zur Kinfuchrung kaeme, da 


- 


kein Vorhaben geeigneter ist, alle Schulen, somit zuch gcrade dic Volks- 


Ca 


schulen, in den “ienst des suslandsdcutschtuns zu stellen, wachrend die grosse 


Reichstagung des VDA stets nur Gruppen, vor allem solche der hocheren Schulen, 


= 


erfasst, Ich bechre mich daher, dic tegicrungen der Laender besonders auf dic 


Ca 


Pinfuchrune des "Festes dor deutschen Schule" hinzuweiscn, cemit dic 


- 


Schullochosrden veranl'’sst we rcen, sich hinter dic Veranstaltung zu stellen, 


und durch besondere Erlasse, wic cs in Berlin sesenchen ist, dic Vor- 


Wo 


rcitung des Festes crlcichtern. 
Ncben der Schulzrbsit des Vercins fuer das Deutschtum im ausland hat scinc 


, i U Pian i 
allgemeine Werbung in der 'effentlichkeit an c ernster. Bedeutung fucr das 


leiterbestchen der deutschen Volksgruppen im Juslend in demselben /usmasse 


e d 


gewonnen, in dem angesichts der Finanzlage von Reich und Lecndern dic 
Koeglichkcit aus “tatsmitteln unmittclbare 4uschucsse zu gewachr en » geringer 


geworden ist, Im vergansonen Jahr hat mit Genchmigung des Preuss, Stcats- 


kommis soars fucr dic Roeclune der Tohlfahrtspfilcge in ganz Preussen cine 
Dandes samilung stattgofunden, dic trotz der schlechten Virtschaftlege nge- 
Sichts des nmtionzlen Erwachens des deutschen Volkcs cincn erfreulichen 
Erfolg: gchabt hat, sodass cs dem Ve. cin gelungen ist, dic crhebliche Ver- 
ringorung sc incr sonstigen Binnshmcn durch dic ncucn Sammlungen annachernd 
auszugleichen, Dic Bitte des Vercins » ihm durch Fucrsprache bei den tegicruns 
gen der Lacndcr dic Durchfuc hung dieser Landesssimmlung im gonzon Reichs- 


gcbict zu crmoc elichen, wird daher von mir lchhrft befucrwort.t, Der 


Ca 


Erfolg der vorjechrigcn Sammlung war darauf zurucckzufuchren, dass in 


4. 


Preussen dic bc rpracsidentcn, dic Regierungspracsidenten und die landracte 


$ 3 H > 5 ` a ~ r ` L 
sich dankcenswertorweise selbst in den Dienst der Sache gestellt haben, "ch 


were dankbar, wonn nunnchr alle Laenderre gierungen.die Landessahmlung 


M 


zulicssen und in gleicher ‘Joise focrderten, 


Fuer cine zustimmende jicusser ng zu meinen vorstehenden “usfue hrungen 
gegebenenfalls fuer cinc “itteilung ueber das bercits Veranlasste ware ich 
dankbar, gé 

Dem “uswacrtigen /mt habe ich “bschrift ucbersandt, 

Frick 


BCS, 
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Nstionalsozinlistische Deutsche Arbeit erpartci 
Der Stellvertreter des Fuchrers Mucnchen 33,’den 
Stebsleiter Zete Berlin, den 22, Februar 1940. 


He | 
Reichsleiter /lfrcd Roscnbere 


Der. 


rn 


Margsretenstr, 17 


Betrifft: Richtlinien fuer die | orteil ung des Religionsunte rrichtes, 


-~ 
. kl == — Ser = 
licber Prrtcigenosse Roscnberg! 


Von verschiedenen Seiten wurde dom Stclivertriter de s Fuchrers mitgeteilt, 


dcr Reichsbischof Mucller orzachle e er habe von Ihnen den Auf 


ry 


og erhalten, Richtlinien fuor dic Gest-ltung des Relirionsuntörrichtcs 


® 8 =~. CH Ag p ~ ETTE en? ip Ze RN 
in den Schulen suszusrbcitcn, 


Ich habe keine Kocglichkceit gchabt » dic Richtigkeit dicser Erklacrungen 
des Reichsbischofs ifucLler nechzunruc fc te Dic durch die Jcusserunren dos 


CA D LS 3 
MC1LC nso: 


u) 


chofs erncut zur Debatte gestellte Frage ist aber m.E. fucr dic 


7 E a M4 kel 00 Ah dm g t: en Un W t H -s j ~ Din Ja Pa) om -s d zg A e > N a: 
Kucnitige weltanschnulichc LML acr artel von so grundsactzlicher Be= 
d. + my oC 4 7 acs e ki \ "ng S =- Le 7 QS ep . nd a al äi en ez D d + 
Acutung, dnss Ich es fuer notwendig halte, Sie schon jetzt auf die ernsten 


ode nk cn hinzuweisen, dic ich gcgen cine solche Benuftr- sung zu erheben 


` . ` D 
Da S Re "TC GrComoä mn 
e kel L Ne Zu Af a oC L ALK ` nun; ‘smi! 


+ 3 
o 


L fiat; Shak: “Se i mb, . = 1 2. . = 
toriun hot in in den letzten Jahren zu icder= 


holten !irlen den Wunsch geacussert, cs mocchten neu dichtlinien fuer dic 


i CH wd gp ~ zg m G J- q. ` a pa. ~~ D, g A 5 E o 9 nie e na n e » 

aUSECG! wë Lab K p e A S AS E Sions unt, DND CG oc S anse ~ roe ICi t, Wr rc ‚cn, ak? a: ich dic 
R D 113 dë rm m ti „ın ron , 5 DÄ Sa e 

DLLII LES Mine ues. 3 Hd. Ilneacn Sol The Ile 


geg 3 ge 
™ ` Lid e - ~ lnm, - + as J yom zn wares pe? dé Ke Era be: wg SL —a 74 a L o r aan 
Im „invernemn mit Ihnen wurde di DCD wunsch vom ote ]vertrotor dcs #uchrors 
K emgemra eg ` au wm al mm a ege ge ee wk TO. Ke VR A ? ` , ke af? o enp Gë be e 
rimer wicder abgelchnt, Ebenso wic Ihr Amt ging acer Scclivertr.iter dey 
hue aka? a i- MÉI 1 ls TAF » ak en I 7 (hh ebfed aka lay a, k n nm z eg N ara 4 .. em ga Wi ~ on nn | I. e vip Le 
-l wi ~ D JU Gl wo. I MS es EEE A UI von Kin Y AUT E kel ke ung us m SD zocnnce Nic it 
TT Porn, an Si Das Ié meer U RETTET EE 2 ec ` DA 
Hien cer Fartei scin, Richtlinien fuer dic Untemx isung in den “ehren 
be n . - } 
y> CH i oma We ‘4 Se "mc, ka 
chy ‘Stlic} ner Kon has YSLONCN zu FeDeNn,. „mn... 


i = KS = ER re St =s. 3 = = > = 2 . ~ z $ SP =- a 
sooccccoee „US AICSCP Erkenntnis heraus haben wir uns jn immer echuctct y ZP 


irgendeiner form auf dic christlichen Glaubenslchren reformicrend cinzu- 


IM INN 
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wirken, oder auch auf die von den Kirchen aufgestellten Richtlinien fucr den 
Religionsuntcrricht irgendcinen Tinfluss us zue bens In voclliger gegenseitiger 
Vebereinstimnung haben wir das Vorhaben des Reichskirchemministers abgelehnt, 


"e r à TEF i e 7 ain pt A 
der gegen den Einspruch der “artei immer wieder von ncuem den Versuch gemacht 


e - 


hat, das kirchliche Leben in nationslistischon Geiste zu crneucrn, indem er 


y” 


cinen --ompromiss zwischen der christlichen Lehre und der Ieltanschruunr des 


Li 


Nationelsozinlismus suchte, 

Sollte jetzt “ber irgendeine, "us dem kirchlichen Leben hervorgerangenc 
Persoenlichkcit beauftragt werden n, sichtlinicn fucr den cnristlichen Relirions- 
unterricht nuszunrbeitcn, wuorde dmit dic Partei dic bisher von ihr bc- 
kacnpftc Haltung des hcichskircheministcrs im Grundsatz billircn und fuer 

sich selbst akzcnticren, čern es bestcht kein coundscetziich re Unterschied 

mehr zwischen cincr Haltung, die das krichliche eben in scinor Gesamtheit 
reformicren und acuordnen will und einer solchen, dio disc Ziel allein 

im Bercich der "rzichung der Jugend erstrebt. essees 

enee Ver Relizlonsunterricht , so wie er heute in den Sehnlon ortcilt i rird, 
umfasst jo nicht nur die Unterweisung in den christiichr Sa locasdommen, 

dic Lehre von der Erscho fiung der Welt und von dem “Yorticbos neh Gum Tode 
dancben erhalten dic Minder im Roligionsunte rrichs auchesiae nter zisung 
in cen 10 Scboten, die fuer die meisten Volksgerossen heute noth ucher- 
haupt cic cinzige Richtschnur fuer ihr sittliches Verhalten urd fuer cin Tom 


E AE EE BESCH ës d'en aes MA e Kä vis Ke hie sel, TT d. e 8 det 
ordnctcs Zusammenleben in dc Yolkseomcinsehoft darstelle ns Wenn cn Kin- 


I e~ < D ex | KL L. PAAP S HM > wer / - oon e 3 7 . > ` yo $ TAPA Ca P~ e e e = a $ 
acrn dicse vYntcrweisung genormen wird, ohne dass mn ctwas bessercs ra seine 


Q " s - L : GAS keen A De Ae? V - SEN 3 CH ER, ET DE Ba me et EN ee EN - 

stelle sctzi, icnn man mil. nicht ohne allen Grund dea Vorvur? erhe bon, die 
z ~ s 2 EI d SI K d Yy : r . S 3 3 - on H d 2 ah TR 

heute von viel-r Gesiecarz, uoe Verwahnriesu ir CON Us aR eer Wut. Ash dhe 


rauf zurucckzufichren, dess cer Religionsunterricht ca der Schulen nich 


1" ra D = EL Re. Be = en EN a A La - S 2 y K e = "s , Rei WW P e ep 
enee AS die Srtoliung Zon Foligionsunterricktes ir den “omien anlanst, 
er We H = er =>. b r Le ge A ` -) um en Lean EI km en m d. + 
so braucht ı le: D, st UG "IS zu DESTE henden UT et KE ZZ DGA N ort ZU 
d das Je Be ge = e oe ER ar. 8 n ` A „. 1, T 3 E 3 SA T Kee , ZE? T EE 
weracn, Acincem n-taotr.: Lec3i 33 LStiscnen Lehrer darf Fr den cindecuti; 


ci a ` ~ zs GE A an ve N e A oe D Wis Gei ? Wë oy eben t P 
e1sunecn acs otollvertr teva des Fuchrers irgondeir Vormnwf gemacht werden, 


Se ` d - re d Ke" ZE a a 3 E RES- E Wie KE ed ENN, e w.e ei SG Ef, Zi 
wenn cr sich bere LG T LAGT an Gen Dechulzn chri svlichen LEN ie G LCONSIUIGCT- 


_ 
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richt zu erteilen, Fuer den Inhalt des Relirionsuntcrrichtes aber mocpen 


weiterhin die Richtlinien massrebend scin, die in frucheren Je ahren von 

den “irchon solbst cufgestclit worden sind, In dem Rundschreiben des Stell- 
vertret rs des Fuchrers Nr. 3/39 vom 4.1.39 ist ausdrucck .ch gesagt, dass 
dic mit dom Relirionsunterricht betr-uten Lehrer nicht ctw2 cine auswahl 
sus dem biblischen Unterrichtsstoff nach ciscncem Ermessen zu treffen 

haben, sondern verpflichtet sind, den rcsanton biblischen Unterrichts stoff 
zu Ichren, Umdeut Lungen, --uslecuncen und useina indersctzungen im Sinne der 


mchrfochen Versuche cinzcelner kirchlicher Richtunren heben sic zu unt cr= 


lassen. Den Schuclern soll cin Gesa mtbild dcs biblischen Unterrichts- 





stoffcs rcreben werden, 


allcrdingzs sollen dic Lehrer bercchtirt scin, dicscn Untorrichtsstoff als 





biblisches Gedrn-enent und nicht ctim als icutsches oder nationnlsozis- 
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listisches darzustoLion, "onn d-bci nf cinigen Gcbicten Vergleiche gezogen 


Li 


werden, so entspricht dics nach dem Inh-lt des genannten Rundschréibens nur 
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den Pflichten des Erzichers. Gegen einen solchen Relirionsuntcrricht koennen 


an I = Ee e e e e e e wl e 
von den Kirchen keinerlei Bedenken geltend gemacht werdene sees. 
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Spee a Solange wir d LC s¢ auf abc Aber nicht mcistc rn, wird in mc 


was A en en L d S en ep La d ar es wm Ya e = Ee ee pe el zs 
wt mit Recht von den verschiedensten Sciten darnuf hingoviescn werden, den 


Kindern, die am Religionsuntcrricht nicht teil) nehmen, wuerden nicht cinmal 


hy IE pos E DR P afpa A AR ee = 7 du gege er ; 
menr dic dinfrchstcn Sittc necs¢ otze, cic fuer das Zusanmenicben aller 


Voclkergemcinschaften masszcbend sind » beigchbracht, 
Der Stcllvertrctcr dos Fuchrers haclt cs fuer notwendig, dass ucber diese 


m 
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ragen in allerkucrazcstcr Zeit im Beiscin der Reichsleiter a alc durch die 
` d eh ne er p "~ me las $ rie 
in besondcrem liasso be ruchrt wordon 


Atnenhoann non Kb Sech DË eee , 
9 Cangencna gesprochen wird, Ich wacre 
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innen schr dankbar, wenn Sic mir schon vor dicsor aussprache Ihre Stellung- 
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name hicrzu mittcilen wucrden, 


H0712 — 0012 
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Salzburg, den 6, Juli 1939, 
An den 
Reichskommissar Gauleiter Josef Buet e wm hs 


Wien]l 


Parlament, 


Lieber Parteigenosse Buerckel! 


Bald nach der Machtergreifung in der Ostmark flogen Klausner, 


& Globocnik und ich nach Berlin, um den Stellvertreter des Fuehrers, 


Pe. Rudolf Hess, einen Bericht ueber dic Vorgaenge, die zur Nacht- 
ergreifung Sefuehrt kaben, abzustatten, Wir taten dies, weil wir 
den Eindruck hatten, dass die allgemeine Auffassung und vielleicht 
auch die !leinung des Fueiirers dahin Sing, es sei bei der Befreiung 
mehr auf die staatlichen Taktoren in Oesterreich und weniser auf 
die Partei angekommen., Genauer gesagt, vom Fuehrer wurde Dr, Seyss- 
Inquart allein in einer besonderen Weise herausgestellt und die 
oeffentliche Meinung gab ihm das alleinige Verdienst an der Um- 
waelzung und billigte ihm auch die ausschliessliche Fuehrerrolle 


dabei zu, SA Reeg al he A 
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Seyss-Inquart 
Die oesterreichische Frage 1924 _ 1938 
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eceeeeeZornatto drang in mich, darueber hervorzutreten, da er ein 
sah, dass ich im Rahmen der vaterlaendischen Front bei den Nazis 
keinen Erfolg haben werde, kamen wir zu dem von Schuschnigg feneh- 
mieten Plan: Ich werde zum Staatsrat emamt riit den Auftrag, die 
Pedingungen der Herar.ziehung dor nationalen Opposition zu pruefen 
und bezuegliche Vorschlaege zu machen, waehrend ein Innsbrucker 
Bekannter Schuschniges, Dr. Pembaur in der vaterl, Front ein volks- 
politisches Rsferat zur Vorbereitung der Mitarbeit der Nationalen 
in der Front erhalten sollte, 

Ich hatte scfort den Wunsch Zeaoussert, nun selbst ins Reich 
zu ferron, um durch Fuehluncsnchme mit masssebenden !Inennern feste 
zustellen, wieweit meino Plaene Aussicht auf Austimmung faenden, 
Kepplor vermittelte - unter Zustirmung Schuschnises - einen Be- 
such bei Hess und Goerins, Ich trug dicsen beiden meine Ansichten 
handeln duerfe, Diese gurcueckstellend, werden die oester, National- 
soziclisten sich botaetigen koennen und Oesturreich zu einer wich- 
tigen Hilfsstellung fucr das Reich werden, wobei die Doppelpertner- 
schaft international viele Vorteile biten xoonnes Hess bestellte 
mich nochmals, Ich nehme an, dass er in der Zwischenzeit mit dem 
Fuehrer gesprochen hatte, Hoss war sehr teilnehmend und herzlich, 
sagte aber ota wocrtlich: "Sie haben gewiss Sute Absichten, ich 
werde Ihre Arbeit mit Interesso verfolgen, ich bedaure dass Sie 


koin alter Kaer:pfer Cee ah ER 
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Freiburger Universitactsredon 

Die Vorwaltung im Kriege von Dr, Wilhelm Frick Reichsminister des 
Innern, Scite 14, 15 

aen e ell Befugnisse des Generalbevollmaschtigten fuer die Wirt- 
schaft haben nach Ausbruch des Krieges eine Einschraenkung er- 
fahren, Diese Einschraenkung ergab sich aus dem Verhaeltnis des 
Gensralbevollmacchtigten fuer die Wirtschaft zu dom Beauftragten 
fuer den Vierjahresplan. Waehrend der Beauftragte fucr den Vior- 
jahresplan im Frieden die Aufgabe hatte, unter voller Ausnutzung 
der vorhandenen fiohstoffquellen und unter mooglichster Aufhebung 
der Abhaongigkeit vom Ausland die Wirtschaft des Reiches auf oiner 
Hocchststand zu bringen, hatte der Generalbevollmaechtigte fuer 
die Wirtschaft die spezielle Aufgabe der wirtschaftlichen Kriogs- 
vorbereitung, Nach Ausbruch des Krieges waren auch die Aufgaben 
des Beauftragten fuer den Vierjahresplan als reine Kriesswirt- 
schaftsaufgaben fortzufuehren, Eine klare Abgrenzung der Zustaen- 
digkeit und Arbeitsgebiete war dringend geboten, Sic wurde auf 
Vorschlag des Generalbevollmaechtigten fuer die Wirtschaft Asahin 
getroffen, dass der Beauftragte fucr den Vierjahresplan, Generale 
feldmarschall Goering, die Leitung der gesamten Kriegswirtschaft 
uebornahms der Auftrag des Generalbevollmaechtigton fuer die Wirt- 
schaft wurde auf dic Wirtschaftspolitik und die Kriecgsfinanzice 
rung im cngeron Sinne entsprechend den Aufgaben des Reichswirt- 
schaftsministeriums und der Reichsbank beschraenkt, Un dic notwen- 
dige Zusammenarbeit der zum Goschaeftsbereich des Beauftragten 
fucr den Vicrjahresplan gehoorenden Wirtschaftsrossorts zu sowachr 
leiston, wurden dicse Ressorts im Generalrat zusammongefasst, des- 
son Vorsitz Genoralfeldmarschall Goering fuehrt und dem die Staats 
sokretacre der an dor Kriegswirtschaft beteiligten Ressorts, der 
Chef des Wehrwirtschaftsamtes und ein Beauftragter des Stellvertre 
ters dos Fuchrers angehoeren, Dom Generalrat obliogt vor allom dic 
Jaufendo Abstimmung der Arbeiten der einzelnen Ressorts, die Ent- 


gegennchme und Pruefung von Borichten und die Veranlassung Gor jo- 


weils erforderlichen kricgswirtschaftlichen Massnahmen. Er ist 
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eine Arbeitsgemeinsehaft, dic wichtigste Fragen klaeren und Richt- 
linien fucr ihre Loesung fostlegen soll, Die Durchfuchrung dor 
einzelnen Massnahmen hingogen, also insbesondere dic Ausarbeitung 
der einschlacgigen Verordnungen, bleibt den zustaendigen Ressorts 


Dee ASA wc a eens 
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Unterhaltung mit dem Stellvertreter des Fuchrers.e 
Berliner 111, Nachtausgabe Nr, 224, vom 25, Septomber 1933 


Durch Zufall dom Muenchner Geisclmord entgangon, 


Fraze: "Bitte unterlogen Sie diesem Zwiegespracch nur den einen 
‘Sinn, den Mann und soine Arbeitsmothoden zu zeigen, dem Adolf Hit] 
die Stellvortreterschaft in der Fuehrung der NSDAP, vertrauensvol? 
in die Haende gelegt het, Nicht nur jeder Nationalsozialist, jedeı 
Deutsche ueberhaupt mussdoch die Porsoenlichkeit so genau wie moer 
lich konnen, in der er das politisc!c Wollen dcs Fuehrers und Kane 
lors gospiegolt sicht, Den Mann Rudolf Hess wuenscht diese Arbeit 
zu zeigen, Die ueber Ihren bisherigen Lebensweg bekannten Daten 
stimmen doch wohl: Am 26, April 1894 als Auslandsdeutscher in Ale- 
ndrien in Aogypton geboren, Dort bis zum 14, Lebensjahr erzogen, 
danach Pacdagogium Godesberg und kaufmaennische Lehrzeit, Kriogs- 
freiwilliger beim 1, Bayerischen Infanteric-Regiment, 1917 nach 
mehrfacher Verwunaung im Lazsrett.als Angehocriger des Bayerische: 
Roscrvo-Infanterie-Regiments 18 zun Leutnant befoordert, nach 
schwcrem Lungenschuss zu den Flicgern gemoldet und noch im Korbst 
1918 mit der Jagdstaffel 35 an der Wostfront, Diese Lebensdaten 
bis zum Kriegsende stimmen doch? Darf ich fragen, wio Ihr ‘og in 


dic innere Politik Deutschlands und zum Na ‚tlonalsozialismus war?" 


Antwort: "Als Auslandsdcutscher, inmitten fremder Nationen, wurdo 


ich im elterlichen Hause zum Nationalisten erzogen, Durch das 


© 


© 


Jehrelange Zusnmienloben mit den Kameraden aller Staonde in der 
Fronttruppe des Weltkrioges entwickelte sich der Sozialist, Die 
ictzto Grundlage fuer den spaeteren Nationalsozialisten schuf dio 


Revolution: Den 
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fntisemiten, Bis dahin hatte ich auf Grund der ueblichen Geschicht 
lohre oft "das arme verfolgte Judontum" in Schutz genommon, Erst 
meine Beobachtungen im Winter 1918/19 regten mich zum ernsthaften 
Studium der Judenfrage an, Die in der Muenchener Raeteregicrung 
sich dokumenticrende diktatorische Alleinherrschaft des Judentums 
ueber Deutsche verwandelte endgueltig den Saulus zum Paulus, Er 
haette garnicht mehr der Ergaonzung auf wirtschaftlichem Gebiet 
bedurft: der mir damals gowordenen Mitteilung, die sich bei meiner 
Nachpruefung als richtig erwics, dass die Ractoregicrung ein Lager 


A 


von Metallen aus Hocresbestacnden im Werte vieler Millionen fuer 


einige Tausend Mark an einen 20 jachrigen juedischen Ras segonosser 
verknufte, der sie sofort ueber die Grenzo schob, Es war der erstc 
mir drastisch vorgefuehrte Akt der systema schon Auspluenderung 
Deutschlands durch scine juedischen "Mitbuorser", Ich zog dic Fole 
Serung, indem ich mich noch waehrend der Räctczeit dor voolkischer 
Thule-Gesellschaft in Muenchen anschloss, Erst spaeter stiess ich 
auf Hitler und damit zu Hitler und sciner NSDAP," 

Frage: "Sie entgingen doch durch eine eigenartige Fuegune des Zu- 
falls oder dos Schicksals dem bekannten Geiselmorde, Darf ich bit- 
ten, diesesErlebnis, das ich fuer ein entscheidendes in Ihrem 
Leben halte, kurz darzustellen," 

Antwort: "Eigentlich schwebte ich damals zweimal in ernsteror GT 
fahr, Durch die Thule-Gesellschaft erhielt ich entisemitische Flug 
blactter, die ich in Muenchens Strassen verteilte, wobei ich promr 
fostzenommen wurde, Bezeichnenderweise stand damals nicht etwa auf 


“Wachor und dergleichen, wohl aber 


MIN 
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auf antisemitische Propaganda dic Todesstrafe., Nur einen mir ane 
scheinend hoinlich wohlgesinnten Bea nton in der Muenchoner Po- 
lizeidirektion hatte ich es zu vordanken, dass ich ontflichen kom 
te. Beinahe hactte mich aber wenige Tage darauf mein Schicksal 
doch creilt: Lediglich dem Umstand, dass ich durch einen Zufall 
eufgchalten wurde und zu spaet zu der angesotzten Zusammenkunft 
der Ihule-Gosellschaft kam, ist es zuzuschreiben, dass ich nicht 
mit den uebrigen Geiseln verhaftet und im Muenchener Luitpoldgym- 
nasium erschossen wurde, “ls ich in die Marstallstrasse einbog, 
in der die Sitzung soin sollte, sah ich die Lastautos mit den rot 
Matrosen vorfahren, Mein Versuch, von der nacchsten Telephonzelle 
aus die Kameraden zu a missglucckte: Der Tornsprechapparat 
Ger Thule-Gesellscha fi war inzwischen schon von den Matrosen besc 
worden, 
Scit Juli 1920 in der NSDAP 
FPrOECteeesseeetch folgore wohl richtig, wenn ich ucber Ihren Lebo: 
weg weiter refcriere: Nach dem Geisolmorde aktivo Teilnahme an de: 
Befreiung Muenchens und abermalige Verwundung, Diesmal im Ki ampf 
egon den inneren Landesfeinde Zur NSDAP, komen Sie Juli 1920, 
nicht wahr?" 
antwort: “Jawohl nachdem ich lange umhergeirrt war, ohne finden 
zu koennen, was dem Sehnen des alten Frontkaompfers entsprach, 
Dic rechten Parteien waren mir zu vorstaendnislos gegenueber den 
Forderungen des Frontsoldaten in sozialer Hinsicht - die linken 


schicden auf Grund ihrcs Verhaltens in der 
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Rovolution und nach der Revolution von vorncherein aus, Da hoorte 
ich eine Rede Hitlors vor den Gosamtmitgliedern der NSDAP. = sie 
fuellten ein kleinos Hinterzimnor im Sterneckor-Brasu! So laecher- 
lich die Bewegung schien: In Hitler und den von ihm ontwickelten 
Ideen hatte ich endlich gefunden, was ich suchte, Ich sagte zu 
einem Bokannten: Der oder niemand rettet Deutschland! Ich wurde 


Mitglicd der NSDAP," 


Frage: "Boi Gruendung der SA traten Sic in diese ein. Am 4, No- 
vembor 1921 beteiligt bei der Versammlung im Eofbraouhaus-Fost- 
saal, wo es zur ersten gewaltsamen Auseinandersetzung mit poli- 
tischen Gegnern kam, Achthundert Gegnor sta den hier fuenfund- 
viorzig Mann Saalschutz, zu denen Sie gehocrten, gegenuchber, 
Diese ersto Saelschlacht vom Hofbraeuhaus schilderte der Fuchrer 
in scinen Werk "Mein Kampf". Sie bildeten sich in dieser Zeit 
welter durch das Studium von Volkswirtschaft und Go schichte an 
der Nuenchener Universitaet, In der Nacht zum 9, November Fest- 
nahme der bayerischen Minister, zu der Adolf Hitler am 8, Nove 
Ihnen don Auftrag gab, Nach dom Verrat des ersten deutschen Auf- 
standes vom 9, November 1923 ein halbes Jahr lang politischer 
PFluschtling und schliesslich Selbststellung bei der Polizei, Mit 
Hitler siebencinkalb Moneto auf der Festung Londsberg, Seit 
Fruehjahr 1925 Hitlers Privatsokretaer und staendiger Begleiter 
aur allon Reison, als oiner der engsten Mitarbeiter, Ab 15, De - 
zenber 1952 Vorsitzender der Politischen 4entralkommission dor 
NSDAP, und durch Vorfucgung von 21, April dieses Jahres Stellvor= 


trotor dos Fuohrers mit der Vollmacht Go In allen Fragen der Partof- 


Joitung im Namen Adolf Hitlers zu ontscheiden, Das ist wohl cine 


E? 


richtigo Darstollung dos acusscren Lebenslaufos?" 
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Antwort: "Dio Darstellung ist richtig. Dio Daten umrahmen eine 
innere Entwicklung, die ich als don Weg zu meinem heutigen Amt be- 
zeichnen mocchto," 

Frage: "Wolche Gruondc, glauben Sie, haben den Fuchrer veranlasst, 
Slo mit oiner Stollvertretung in der NSDAP, zu beauftragen?" 
Antwort: "Der acusscre Grund war natuerlich die Arbeitsucberlastun; 
die sich ja einfach aus der Doppelberufung zum Fushrer des Reiches 
und der einzigen deutschen Partci ergibt, Dic unerhoerte Aufgabe, 
vor dio ihm das Schicksal stellte, das fast voellig zusamnenge- 
brochene Reich wieder aufzurichten, laesst dio Beschacftigung mit 
den tacglichen Dingen der Parteipolitik einfach nicht zu. Ihm 
Gicse abzunehmen, ist Stolz und Lebensinhalt seiner Hitarbeiter, 
Das Leben der Partci im Sinne Adolf Hitlers zu beeinflussen, den 


susammenhong aller Nationalsozialisten ong zu schmieden, dio Tra- 


a 
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. und SS, der Hitlerjugend und der Parteigenossenschaf' 
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ition dor Si 
zu pflegen, neues Idoongut cus der Partei zu fosrdern, das sche 
ich als meine Aufgabo Me Dafuer, dass Adolf Hitler mich zu seinen 
Stellvertreter boricf, duerfte einer der ontschoidensten Gosichts- 
punkte fuer ihn die Tatsache scowesen sein, dass ich in langjach- 
riger Arboit den Apparat der Partei genauestens kennengelernt habe, 
Adolf Hitler beauftragte mich wohl mit seiner Stellvertroterschaft, 
weil er woise, dass ich soweit dies moeglich ist, Menschen und Poe 
litik, insofern sie fucr dio NSDAP, von Bedeutung sind, mit seinen 


Augen sehen gelernt habes Der grosse Rueckhalt fuer meinen Auftrag 


liest in dom Vortrauen, das Adolf Hitler mir mit der Berufung 
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zu seinem Stellvertreter zum Ausdruck gebracht hat, Ich habe nur 
einen Wunsch: Mich seines Vertrauens wuerdig zu erweisen, In 
welcher Stellung immer: Ich bin lediglich der Diener am Werk des 


Nationalsozialismus Adolf Hitlers," 
Des Arbeitsgebiet des Stellvertreters des l'uehrers, 


Frage: "Ist es moeglich, aus der Fuelle der taeglich an Sie, als 
den Stellvertreter des Fuehrers der NSDAP, herantretenden Fragen 
einige beispielhafte wiederzugeben, damit Ihr Arbeitsgebiet, wenn 
auch in kleinen Ausschnitten, es doch von verschiedenen Seiten 
beleuchtet wird." 

Antwort: "Durch meine vom Fuehrer angeordnete Teilnahme an den 
Kabinettssitzungen ist die Identitaet der Partei und des Staates 
dokumentiert und in der praktischen Arbeit garantiert, Dadurch 
ergibt sich ein Uebergehen der Arbeitsgebiete des stellvertreten- 
den Farteifushrers in die eines Mitgliedes des Reichskabinetts, 
Hier moechte ich nur vom Arbeitsgebiet als Stellvertreter des 
Fuehrers sprechen, 

Den +ufbau der Partei in organisntorischer Hinsicht darf ich als 
bekannt voraussetzen, Nach dem Willen des Fuehrers bleibt die 
Parteileitung fuer immer in leunchen; deshalb bin ich em haeurig- 
sten und laengsten in Muenchen, der Wurzel der Bewegung, taetig, 
Hier werden dic taeglichen Fragen des Parteilebens und die grund“ 
seetzlichen Erwaegungen der Fortentwicklung behandelt, Taegliche 
le lLjegen auf den verschiedensten Gebieten. Seten es 

nun Fragen der Frauenschaft und der Frauenfront, Fragen der 

NSBO, oder A“rbeitsfront, scien os die vielen Fragen des eisent- 
Jichon Partei-Organisationsapparates, Wirtschaftsfrasen sind 


~= 


ebenso zu bearbeiten wie Fragen der Volkssesundhoit," 
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Frage: "Auch letztere?" 
Antwort: "Gowiss} Es ist sogar besonderer Wunsch des Fuehrors, da: 
dics Gebiet mit Liebe und Sorgfalt behandelt wird, Daher ist auch 
der Beirat fuer alle Fragen der Volksgesundheit mit seinem Leiter 
Dr, Gerhard Wagner mir direkt unterstellt. Es ist solbstvorstaond- 
lich, dass ich mir bei der Fuclle der Gebiete nicht jeweils ein 
Urteil im Einzelnen onmasses daher stehen mir die verschiedenen 
Abteilungen, dic durch Fachleute besetzt sind, mit ihrem Rat und 
mit ihren Unterlagen zur Verfucgung. Meine Aufgabe ist es, daruc- 
ber zu wachen, dass ihre Arbeitsergebnisse stots mit den national- 
sozialistischen Grundanschauungen in Einklang gebracht werden und 
die innere Harmonie gewahrt wird, Vic Abteilungen haben ebenso 
wie dic zu meiner Unterstuetzung geschaffene Stabsleitung unter 
Martin Bormann ihren Sitz in Muenchen, 
Ss besteht ferner die Politische Zentralkommission, dic cine In- 
Stong der Kontrolle einerscits, der Anregung andorerscits fuor 
dio Organo der politischen prektischen Arbeit darstellt, Sic ist 
wieder in sonder-kommissionen unterteilt, wie der Wirtschafts- 
komission, der Presse-Kommission, der Kommunalpolitischen Kommis» 
sion USWe 
Der Verbindungsstab in Berlin hat die Hauptaufgabe, die Verbindun; 
zwischen den Parteistellen und den staatlichen Organen und andere: 
scits zwischen diescn staatlichen und unbucrokratisch zu pflegen, 
Nachdom die Fartei zu einem der wesentlichsten Teilo Aes Stactes 
wurde, ergab sich selbstverstaendlich die Gefahr der Uoberschnei- 
dung der Zustaendigkciten, Es musste also cine klare Abgrenzung 


und ein ordnungsgemaesscs 
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en Ben 
Incinanderfucgen und Zusammenarbeiten der Staatse, Wirtschaftse 
und Bowegungsinstanzen gowachrloistct worden. Hier organisch die 
richtigon Macmor und Bohoerden miteinander schnell und zu prak- 
tischer Arbeit zu vorbinden, in Zwoifolsfacllen.die ontsprechonden 


Entscheidungen zu faellen, dazu dient der Verbindungsstab dor NSDA 


Dic Partci blsibt sauber, 

Frage: "Die politischen Parteien dor liberalistischen Zeit weren 
in ihrem Bestand immer von Intrigen, Eifersucchtelcien, Posten 
jaogerolen und kleinlichen Donunziantentum bedroht, Ich weere 
Ihnen dankbar, wonn Sie etwas darueber sagen wuerden, wie die 
NSDAP, gegen solche Unsnuberkciten dos taeceglichen politischen Lë 
bens gefcit ist," 

Antwort: "Gogon die menschliche Kleinhoit und niedrige Geistese 


= 


haltung einzelner ihrer Mitglieder ist keine Partei und keine 
Organisation suf der Welt absolut immun, Ebonsowcnig wie es monsck 
lichen Schwacchen uf nicht-politischem Gebiet gcegenuchber ein 
Generalmittel gibt, ebensowenig kann strongsto Parteidisziplin 

cs vorhindern, dass fuer olnise Zeit hie und da ein Unmerdigeor 
sich Fntlonalsozislist nennt und aus dieser Luego dann noch Rechte 
fuer sich abzuleiten sucht, Yossen aber seien “ie sowiss: Es gibt 
keine grocssere Hrerte als die, mit der der Nationalsozialismus 
richten wird ueber die Schacdlinge, dic seinen Namen und seine 
Ehrc durch Gcmeinhsit oder auch nur Dummkeit schaonden, Hier 
wachen der Fuchrer und seine alten Mitkaompfer mitloidlos ucber 
dic Moinhaltungs der nationalsozialistischen Idec, Seien Sie sicher 
dio NSDAP, ist gefoit gogon Unsauberkeiten des taeglichon poli- 


tischon Lobens", wie Sic es nomene Die Ein- 
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Im 
richtung, die jeden Flecken vom Schilde unscror Ehre wegzucctzon 
borufen ist, ist der “Uschla", der Untersuchungs- und Schichtungs- 


SUSSCHUSS u we 


Partoisonat komt. 

Frago: "Von Moennern, die vorgehen, vom Standpunkt des Historikors 
sus zu erteilon, wird dio Frage cufgeworfen, ob sich in dor NSDAP, 
der nunmehr cinzigen Partei Doutschlands, nicht die guten und die 
schlechten Ideen cusgosprochen und unnusgesprochen wieder ent- 
wicxeln koennen, die fruehor das Volk in Parteien zerrissen. Seher 
Sie diese Gefahr? 

éntworts Diese Gefahr wird ausgeschaltet durch das die Partei Dë: 
herrschende Fuchrerprinzip, Wir sind uns der Schwere der fufgabe, 
dis darin liest, das grosse politische Gedankengut eines stark 
individualistischen Volkes zentral zu verwelton, durchaus bo- 
wusste “ir streben danach, aus der Vielfalt der Ideen keine guten 
verkuemnorn zu lassen, cs ist ja unsere Lebcnsarbcit, das Geistes- 
gut des deutschen Volkes fuer dessen Zukunft kaempferisch zu ver- 


werten, Das fordert ober von uns, dass wir jone Kritiker von jeder 


Einfluss auf deutsches Schicksal fusschalten, doren ogoistisches 
Vesen sie dazu treibt, negativ zu kritteln, Fuer sie ist in un- 


coin Platz und mit ihnen ist die Gefahr cines innerer 


In uebrigen wird sich in kurzer Zeit zuf Sefehl Adolf Hitlers 
ein Farteiscnet bildon der die treuesten und wichtigsten Fushrer 
varacst, und der der markantoste Irsoger der nationalsozialistise} 
Partei tragen, or wird unser doutschos Hoiligtum: Adolf Hitlers 


ldce, als Grci huoten." 
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Frage: "Finden Sie Zeit zu einer Kenntnisnahme wichtiger Vorgaenge 
auf dem Gebiet der Literatur, der Kunst, und ueberhaupt des kul- 
turellen Lebens in Deutschland, soweit es nicht zu Ihrem sach- 
lichen Arbeitsgebiet gehoert?" 

Antwort: "Ich glaube nicht, dass mich der Fuehrer, der selbst so 
regen Anteil an Kunst, Theater, Musik usw, nimmt, fuer wert ge- 
halten haette, ueber ein Jahrzehnt lang eng an seiner Seite zu 
stehen, wenn mich nicht auch engere Beziehungen mit dem kuenst- 
lerischen und ueberhaupt kulturellen Leben Deutschlands verbaenden 
Uns allen, die wir mitten in der politischen Tagesarbeit stehen, 
fehlt naturgemaess die Zeit, uns fuer kulturelle Spezialgebiete 
fachmaessig interessieren zu koennen, aber natuerlich gehen die 
wesentlichsten kulturellen Schoepfungen keineswegs an uns vorueber 
Nationalsozialismus im Ausland, 

rage: "Glauben Sie an ein Umsichgreifen von Gedankengaengen, die 
Genen des Nationalsozialisınus achnlich sind, in der Politik der 
anderen Grossmaechte, und welche Zukunftsmoeglichkeiten sehen Sie 
darin im Falle der Bejahung der Frage?" | 
Antwort: "Die Jahre nach dem Kriege haben uns gelehrt, dass auch 
in anderen Lacndern die Sehnsucht nach neuen Regierungsformen und 
nach neuen Maennern, die dicsen neuen Formen politischen und welt- 
enschaulichen Inhalt geben, bosteht,. Wir habon erlebt, dass boi 


anderen Yoelkern Ideon zum Durchbruch kamen, die denen des Nation: 


soziallsmus verwandt sind, wom sie sich auch keineswegs mit ihnen 
voolliz docken, sondern geopolitisch abgowandelt sind, Dieser welt 
politische Prozess scheint auch durchaus nicht beendet zu sein, 
wie die innerpolitischen Kaempfe in ouropasischen und ueberseoi- 
schen Laendern zeigen. Es waere ja nicht verwunderlich, dass in 


anderen 


III 
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es lle 
Voolkern politische Ideon siegreich werden, dic den unsoren achnilic! 
Sind, wonn wir in Doutschland ein gutes Beispiel geben, Wir bo- 
obachton dieson Prozoss, aber wir greifen keineswegs in die imero 
Politik nichtdoutscher Lacndor zu einer Beschlounigung cine wir 
nehmen keincrloi Boziehungen zu nichtdeutschen Partoistcllen in 
fremden Staaten auf, Noch vicl weniger koennen wir auslacndischen 
nationalsozialistischen Ffarteiorganisationen praktische Unter- 
stuctzung zuteil werden lassen; denn wir achten in jedem Volk erst 
das cigene Worden, Um so mehr verlangen wir unsererseits von der 


Welt, dass sie unserer Nation und unserem Volk das Recht des eigene: 


T e 


Werdens zugosteht, Wir wollen den Nationalsozialismus mit keiner 
andoren Geisterichtung keinem andoron politischen Gedankengut auf 
dor Wolt vergleichen; wir wollen sluecklich soin, dass das er in 
Deutschland durch Adolf Hitler in cigenster Praegung lebendig wurde 
Der Nationalsozialisnus unscros Fuchrers ist so deutsch, dass er 
keine Ucbortragung auf andere Lacnder zulaosst, Er fuellt Deutsch- 
land aus dank dos Wirkens der genialischen Sinzelerscheinung, zu 
der cine Parallelo in unserer Zeit nicht gegeben ist, Scine wirk- 


$ LC: Ka ~ 4 Ay a y + e emm re ` 2 ` Te ëng ie r e em, D fr D em ` =- =~ 
licho Ecdcutung wird erst dio Nachwelt ganz zu erfassen vermoogen, 
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An die Frontksempfer der Welt 











Rede von Koenigsberg aus ueber die deutschen Sender anlaesslich des Gau- 
parteitagəs in Ostpreussen am 8. Juli 193. 


eeceee In der Front brachen angesichts des alle bedrohenden Tedes Begriffe 
wie Standesduenkel und Xlassenbewusstsein zusamnen.aIn der Front erwuchs 
in gemeinsamer Freude und in gemeinsamen Leid vorden niegekannte Kamerad- 
schaft von Nolksgenossen zu Volksgenossen. In der Front stisg dic ueber 
Jedem zimzelschicksal stehende Schicksalsgemsinschait riesengross vor 
aller Augen auf. 

Aber noch eins stieg auf in den Frontkaempfern, bei aller äörbitterung, 
und aller Ruecksichtslosigkeit des Kampfes: Das Gefuehl einer gewissen 
inneren Verbundenheit mit dem Frontkaempfer dnueben Jenseits des Niemands- 
lendes, der gleiches Leiä trug, in gleichem Schlamm stand, von gleichen 
Tod bedroht wurde. Und dieses Gefuehl dur Verbundenheit ist bis heute ge- 
DLA GDN: a. aset 

© Wir Frontkasmpfer wollen nicht, dass wieder eine unfachigs Diplomatie 
uns in cine Katastrophe hineinstolpern laesst, deren Leidtragende wisderum 
Frontkaempfer sind. Wir Soldaten auf allen Seiten fushlen uns frei von 


der Verantwortung fuer den letzten “rieg. Wir wollen gemeinsam Keeupfen, 
eine nəvə Katastrophe zu verhindern. Wir, die wir gemeinsam im Kriege 
zerstoerten, wollen gemeinsam bauen am Frieden. 

Es ist die hoechste Zeit, dass endlich eine wirkliche Verstaendi- 
gung zwischen den Voelkarn erzielt wird. sine Verstaendigung, die auf 
gegenseitiger Achtung fusst, weil sie allein von Dauer sein kann - auf 
einer Achtung, wie sie chemalige Frontsoldaten untereinander auszeichnet. 

Teo CURE TET 
Seitə 43 
ease Seid ehrlich! Hat nicht dann und wann ein Jeder von uns gefragt: 
wozu dies alles! Muss es sein? Kann der Menschheit das in Zukunft nicht 
erspart werden? ! 


Aber win.hislten aus - hueben und drueben! Wir hielten aus als 


Masnner der Pflicht, der Disziplin, der Treue, als Maenner, die Feigheit 


verabscheucn. 








Seite 43 24 
Doch heute greife ich die Frage von damals auf und rufe sie anklagend 
in die Walt hinaus - als Frontkaempfor zu Frontkacmpfern, als Fuchrender 
vines Volkes zu den Fuehrern der anderen Voelker: Muss 8s scin?! 
Koennan wir gemeinsam bei gutem Willen dies der Menschheit nicht ersparen? 
Tielleicht fragt man nicht, warun erhebst du deine Stimme erst heute? 
Warum schwiegst du die vergangenen Jahre? 
Ich will die Antwort geben: Weil mbine Stimme sich in Deutschland 
vermishht hasttc mit den Stimmen von Verraetern am eigenen Volks — mit 
den Stimmen derer, die einst dem deutschen Frontkecmpfern in den Rueckon 
fislan — mit dor: Stimmen derar, die can Frontsoldaten besudelten und den 
Drucckoborger lobten - mit den Stimmen darır, die Gsutscherssits den 
Versailler Vortrags auf dem Gewissen saben. Ich wollte nicht an ihrer Ge- 
s>l1schaft toilhaban, 
Heute darf ich reden, weil sin Mann meinas Volkes dis thre dieses 
Volkes vor der Welt Wisderhoergestcllt hat. Baute darf ich reden, weil 
Cer Mann dio Varrastär an dissom Volke zum Schwasig:n g8bracht hat. 
Haute darf ich reen, weil dic Welt weiss, dass coin nationalsozialisti- 
scher Kacupfor mein Feigling ist. Hatz darf ich reden, weil der Fuchrer 
mines Volkes selbst der Welt dio Hand zum Fri 2den ontgegenstreckt, 
Heute darf ich reden, weil der Tapfsrsten sin:r, Adalf Hitler, mich 
davor bewahrt, missverstanden und mit Fsiglingsn auf ejne Stufs gestellt 
zu werden. 
‚sute muss ich reden, weil ich den Manu stuctzs, der versucht, die 
Welt im letzten 4uganblick vor der Katastrophe zu bewahren. Haute erhebe 
ich meine Stimme, w.il ich gleichzeitig die Welt warner will, das Deutsch- 
land von hauts, des Deutschland des Friedens zu verwechseln mit dom 
Deutschland von sinst, dem Deutschland des Ee Ek eet uni 
Seite 45 
eessen Mit aufrichtiger Sympathie het man in Deut schland - und gerade 
bei dan Frontkaempfarn Deutschlands — Stimmen frengoesis cher Front- 
kaempferorgeanisationan vernommen, dis sine ehrliche Verstaandigung mit 
Deutschland fordern, Tina Forderung, dic zweifellog der Kenntnis der 


wirklichen Gesichts des Krieges, ebenso entspringt wie der Achtung, 


walchs Frankrsichs Frontkeempfer aus soldatischem Gefuehl heraus den 


H0712 -0029 








Seite 45 25 


Leistungen der d2utschen Frontknemfer sntgogsnbringen,. 

Frankreichs Soldaten wissen, wic tapfer sich die Deutschen viaroin- 
halb Jahrs g:gen gewaltige Usbormacht schlugen. Ebenso wie der doutsche 
Frontkaompfor dom franzoasischen Frantkaempfer saino Anerkennung fuor 
Seino Tapforkeit nie versagen kann. Dissa Tapforkeit findet ihren aus- 
druck in dar Tatsache, dass Frankreichs Armoe dan hoechston Blutzoll 
euf dar Ssite der Alliisrtan bracht, 

Bio Frontkaompfer wollen den Fricden, 

Dic Voalker wollon den Fricdon „ es è eo e 
Scito 47 
o... Dio Frontkasmpfer in dor Regierung Deutschlands wollen ehrlich 
Fri3den und VYarstaendigung, Ich appelliere an dis Frontkaempfer in anderen 
Stasten, 2abanso wie an die Gutwilligen in den Regierungen dieser 
Starten, und in diesem islo zu untarstustzen, 

Ich richte diesen appall von heiliger ostpreussischer Erde her an 
dis Frontsoldaten der Welt. Hier auf cicsen deutschen Grenzlandbnden 
begann einst das grosse Weltringen mit seinen furchtbaren Opfern; mit 
scinen Opfern, von denen noch heute dis kacmpfenden Nationen sich nicht 
erholt haban. Bs moege des historische Kamfgebiet, von dem aus ich hier 


sprache, den arnstan Fricdansruf in seiner Wirkung :rimehen, seseseseceo 


DT 
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Rede vor der N.S.—Gemeinschaft "Kraft durch Freude in der 48.6, = 
Maschinenhall2 am 27.11.1934, 


Seite 4 





esse» Wir wollen auch diesen Tag nicht vorue bergehen lassen, ohne den 
schaffenden Menschen der anderen Voelker, denen Jetzt so boeswillig oft 
das Wort vom drohenden Krieg zugerufen wird, zu sagen: wir deutsche sr 
beiter, wir deutsche Nationalsozialisten und das sind wir Deutschen usber— 
Ei haupt, wir wollen so wenig den Krieg, wie alle anderen Menschen, dio ihn 
Kennen und die arbeiten wollen gum Wohle ihres Volkes. Wir sehnen nns 
nicht nach Krieg und wir breuchen ihn nicht zur Wiederherstellung unserer 
Ehre; enn unsere Ähre ist durch unsere Arbeit wiederhorgestcllit, die 
uns der Fuehrer befehl, Wir wollen in Uhre und Frieden unserer Arbeit 
nechgehen, wir wollen nichts enaeres, als schaffen fuer das Wohl unserer 


Nation und ihrer Kindern. cr... Cree we 
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Reda in der Buchumer Strassenbahnhalle am 8, Dez, 34 ("Tae der 
Neticnalen Solidaritaet") 





e, ve aarp O ES 
Seite 6,7,11,12,13 

eeeeee Hier fragen wir uns, welches die Voraussetzungen sind fuer 
disse Gesundung unserer Wirtschaft. Wir wissen es genau und wir haben 
es oft betont: eine endgueltige, dauernde wirtschaftliche Gesundung 
Deutschlands setzt eine Gesundung der Wirtschaft der Welt voraus, 

Um dieses kann nur erreicht werden, wenn die Versteendigen aller 
Voelker dic Vorstaendigung harbeifushran, Denn hat eine solche Ver- 
staendigun cWieder Vertrauen geschaffen und normalen Gusteraustausch 
herbeigefuchrt, hemmen nicht mehr politische Zwangs- und Boykottmass- 
nahnen den Gang der Weltwirtschaft, dann bedeutet dies zugleich eine 
‚Aktion internationaler Solidaritact, Bie eine dauernde Besserung der 
Lage der Armen und Hilf sbsduarftigen sller Voelker zur Folge hat, 

Dic Verstaendizung ist die Voraussetzung fuer die Wisderher- 
stellung vernuenftiger internationaler Wirtschaftsbeziehungen, Wir 
glauben, dass die Notwendizkeit solcher normalen Bezishungen all- 
maehlich von allen Voelkern und auch von den meisten Fuehrern der 
Voelker anerkannt sein duerfte. Dann wie vor den Augen der ganzen 
uebrigen Welt, so liegen doch auch vor ihren augen klar sichtbar die 
Zustaende, die sich nach dem ände des Krieges und besonders nach dem 
Abschluss des Versailler Vertrages entwickelt haben. Diesa Zustaende 
sind eine logische Folge der zerreisurg nicht nur zusammengehacriger 
Wirtschaftskeerper-., sondern auch bestehender wirtschaftlicher Be- 
zichungen, als Folge eines "Friedens-vertrags, der seinen Namen zu 


Unrecht traeet. 
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Wenn wir an eine zunehmende Verstacndigungsbereitschaft in der 
Welt glauben, so deswegen, weil wir meinen, dass das eigene Interesse der 
anderen Voelker diese Verstaendigung auch ihnen no twendig erscheinen 
laesst, Wir glauben auch deswegen an die kommende Verstaendisung, weil 
mehr und mehr die Frontgeneration mr politischen Herrschaft gelangte Wer 
den Krieg kennt, lisbt den Frieden! In Deutschland regieren Maenner, die 
den Krieg kennenf Crane 
Seite Li 
eeeee Auch in den anderen Staeten haben Krieg und Wirtschaftskriee Blend 
Not und Armut hinterlassen, Und wenn auch dor& keine Winterhilfswerke 
organisiert werden, so kann ich mir dennoch nicht denken, dass die Buerger 
anderer Nationen teilnahmslos an den Gestalten menschlichen tlends vor- 
uebargehen, Auch sie werden empfinden, dass viele der Armen, älenien und 
Siechen Opfer der Unzulaessizkeit der politischen Fuehrung vergangener 
Zeiten in allen Voelkern sind. Ich glaube, dass auch dort die materiell 
Gluecklicheren in anderen Voelkern vor ihrem Gewissen verpflichtet sind 
Garzuf zu sinnen, wie den schuldlosen Opfern einer fehlerhaften Politik 
Hilfe gebracht werden kann, und ich glaube nicht, dass die Denkenden 
® .. ihnen einen anderen Weg finden als den; die bisherigen Wege, die in 


das Elend fuehrten, zu verlassen = und neue Wege — Wege der Vernunft 


Mit uns werden die Unvoreingenommenen der Meinung sein, dass es 
besser ist, als neuen Hass und Misstrauen zu sacen, elles zu tun, um eine 
internationale Sclidaritaet zwischen den Voelkern zu schaffen und die 
wirtschaftlichen Beziehungen auf der Basis gegensei tigen Vertrauens 
neu zu regeln. Zu dicsem Ziel kommen wir aber nicht mit internationalen 
Wirtschaftskonferenzen, auf denen schoene Reden ohne praktische Bedeutung 


gehalten werden, sondern dadurch, dass den allseitigen Beduerfnissen im 


IT 
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Seite 12 
Austausch der Gueter— und arbeitsprodukte der Weg freigema ht wirde 
Notwendige Vorbedingung aber ist immer wieder: Vertrauen! Ist dieses 
vorhanden, werden sich die Beintechnischen Wege, die ueberall in der 
Welt zum Austausch angehacuften Waren ueber dis Grenzen zu bringen, 
schnell finden lassen, 

Volksgenossen! Solange uber der Zustand einer internationalen 
Solidaritaet ein Wunschbild ist, solange ist es unsere primitivste 


und erste Pfl£cht alles zu tun, was unsere nationale Solidaritact 


@ Das heisst, wir muessen einstehen fuer diejenigen, welche ohne 


sigene Schuld vom Schicksal bestimmt wurden, die Folgen zu tragen, dis 


dis politische und wirtschaftliche äntwicklung in Deutschland und in 


der Welt hervorrief, 


Und nur das Gefuehl, alles zu tun, was im Bereich des Moeglichen 


liest: also einmal die nationale Solidaritast praktisch tis zum letzten 


zu ueben und zum anderen, die internationale Solidaritast mit allen 


denkbaren kitteln zu foerdern — als die einzige Moeglichkeit, das Elend 


” Volksgenossen nicht nur zeitlich, sondern auf die Dauer zu be 


heben — entlastet den tinzelnen vor seinen Gewissen, wenn er in 
Elendsauartieren den Jammer und die Not seiner leidenden Vo lksge- 


nossen sisht, oe... 
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Rede anlaesslich der Saar- Abstimmung, 

Seite 6,7 

“or... In Cie Jahrbausendlange Geutsche Geschichte des Landes und der 
Menschen an der Saar sind lediglich zwei kurze franzoesische Episoden ein- 
gssprenst wie zwei frome Gesteinsplitter ohne jede Zusammengehocri gkeit 
mit der raeublichen und zeitlichen ĉ utschen Umgebung, ohne jede poli- 
tische, Kulturelle, sprachlicho, wirtschaftliche Einwirkung auf Land und 
Volk, Gleichsan zwei Fremdäkverper im reinen Gestein. Im Rueckblick auf die 
Geschichte erscheinen sie wie zwei Schulbeispiele fuer die Unmoeglichkeit, 
dieses deutsche Wesen in ein anderes verkehren zu wollen. Wie eine gute 
Stahlklinge nach jeder Biegung ihrem innorsten Gesetz gehorcht und in ihre 
eigene Form zurusckspringt, so folgte das Deutschtum an der Saar jedesmal 
seinen imnersten Wesen und kehrte im arsten Augenblick, der es mooglich 
machte, zu seinem Gesetz zurueck, un“ das war immer duutsches Gesetz, 

In tausend Jahren zweimal 20 Jahre lang liess die Geschichte ein 
solches franzcesisches Experiment im Saergebiet zu, Beide Male begriff 
Surcopa cas verhaengnisvolle und unmovgliche eines solchen Versuches, der 
Natar, dem Volkstum, ja dem in Flues. en und Taelern und dem in die Herzen 
der Menschen gezeichneten eigenen Plan Gottes Gewalt anzutun, 

siner der makellosesten Franzosen, der ärzbischof Fenelon hat den 
ersten dieser Versuche, den offenbaren Willen Gottes und der Menschen, 
der Geschichte und der Natur zu leugnen, vor den Jahrhunderten serichtet mit 
jenom Wort an Ludwig XIV., dass immer ein doppeltes Denkmal bleiben wird 
fuer die lautore Mannheit eines der besten Franzosen und fuer die Deutsch- 
heit der Saar; " Mitten im Frieden H sagte Fenelon zu Ludwig XIV., als 
Gieser durch eine Renuionskammer auch das Sarrgebiet Frankreich angliedern 
liess, "mitten im Frieden haben Sie Krieg gefuahrt aan Sie haben eine 
Renuionskammer eingesetzt, um Richter und Partei zugleich zu sein; das h. 
Kraenkung und Hohn der Rechtsanmassung hinzufuegen," 

Damals begriff Zuropa den Fluch einer solchen Vergewaltigung und 
‘ilete ihn, Im Frieden und Ryswyk 1697 musste Ludwig XIV, des Saargobiet 


zu Deutschlend zurusckgsheh lassan, oaae eege e 
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Rede des Stsllvertreters des Fuchrers an 
= [722 > Seer des fuchrers am 


17. November 1985 


auf dem 3. Reichsbauerntas in Goslar, 


Von aussen wurden wir gezwungen alles zu tun, um uns soweit els 
mosglich von der Umwelt Unabhaengig zu machen, autorke Bestrebunzen 
wurden uns gegen unseren Willen eulgszwungen, Ich betone gegen 
unsoren Willen — denn es ist unsere f este Ueberzəugung, dess wirtschaft- 
liche Beziehungen, dass der Handelseustausch mit anderen Laendern dbn 
segenseitigen Verstaendnis foerderlich ist und Camit Ger Erhaltung des 


Friedens, der den gequaelten Voslkern so bitter noetiz ist, Ge aan 


I 
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Rede des Stellvertreters des Fushrers bei der Eroeffnung der neuen 
Adolf — Hitler — Helle in Hof an 11.10.1936 

Seite 14, 15 

een... LS ist erstaunlich, wie wenig anscheinend einzelne Voelker 
geneigt sind, aus den bittoren Erfahrungen die andere Voelker gemacht 
h-ben, zu lernen, Wir aber haben jedenfalls aus den eigenen Erfahrungen 
unsores Volkes gelernt: 


Den Leidenswege einer Inflation wird unser Volk nicht wieder gehen: 
ee C wieder geheng 


Dic Wege, cie wir gehen, die gelegentlichen Schwierigkeiten zu 


= ueberwinden, hat der Fuehrer gewiesen; 


Erstens: Die Wolt gibt uns die Moeglichkeit, Rohstoffe, die 
wir bisher kaufen mussten, in eigenen Gebieten zu gewinnen, d.h, sie 
stellt uns — Rchstoffkolonien zur Verfuevuny. Diese Abgabe von Kolonien 
liest in ihren eigenen Interesse, weil wir sonst eben doch gezwungen 
sein kcennten, un Jeden Preis zu exportieren, und danit die usbrigen 
Expcrtlaender zu Schaecigen, 


Zweitons: Erzeugung der no twenäisen Rohstcffe in eigenen Lende, 





E soweit cies irgendwie moeglich ist, Und Sie wiss en, dass wenn deutsche 


Chemiker und deutsche Techniker etwas anpacken, Cas Ergebnis nicht 
schlecht ist! Bereits sine Fabriken im Bau, die uns in kurzer Frist 
unabhaensig machen Wercen von Ger Brennstoffeinfuhr aus dem Aus- 
lande, Es sind Fabriken in Bau, die einen kuenstlichen Gummi erzeugen, 
von gleicher Qualitast wie der Naturguui. Auf vielen anderen Gebieten 
werden weitere Fabriken orstohon, die uns hochwer tige Erzeugnisse 


liefern, .......„..... 
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Der Stellvertreter des Fuehrers vor den ilarineoffizicren am 1h, - 16.3.36 
in Kiel-"ilhelnshaven, 

oe pede ee E Ee 
Seite 3,1,5 

nesses Das wesentlichste Mittel zur Erhaltung und Staerkung einer 

Nation ist die Macht, Die Macht wurzeit in der Nation: Staerkung der 
Macht ist demnach Staerkung der Nation und umgekehrte 

lacht sind: 


Die Grundlazen der 


le Die Groesse des Raumes, den die Nation ihr Eigen nennt - sein 





Boden mit den Bodenschaetzen. 

2e Die geczsraphische Lage des Raumes: Macht und Bedeutung der um- 
liegenden Nationen, Staerke oder schwaeche der natuerlichen Gren- 
zen, die klimatischen Verhaeltnisse sind bestimmend fuer Vorzuege 


3. Die Waffen, die jede Nation sich schafft, der Zshl wie der Gucte 
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sonderen, der die Waffen fuchrt. Zahl wie Gucte sind auch hier- 


S S 5 A D CN 1» m -s mrs em 1 Li, 1» F 
bei die staerkebcstimmenden Faktor:n. 


manner s SEN ? ee a a. S Se ? Sch 1 s H We . I 7 
Unwaegbar a die achtung, lic sich cine Nation durch 
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ihre Haltung insgesamt, durch die Faltung ihrer fuehrer, ihre 
Soldaten, ihrer Kinder im Äuslande vor der “elt erworben hats 
die Art der vahrung des 4nsehens der Nation, eines Anschens, 
welches ihre noch so einsam wehende Flagge goniesst, weil man 
weiss, dass noctigenfalls die gesamte Kraft der Nation sic schuotzt. 
Die meisten von Ihnen werden Freilizraths 
"Fire, but don't hurt the Flag!" 
kennen, das Gedicht, in dem ein englischer Konsul auf ferner 
Inscl einen englischen Matrosen lediglich dadurch vor fremden Vorfolgern 


schuetzt, dass er ihm den Union Jack umlozt und lakonisch den anderen zu- 


ruft: " Peuert, ober verletzt die Flagge nicht}" Keiner waste es und, 


Freiligrath schliesst: "ann komt auch fuer uns der grosse Tac!" 
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eee Das also sind die Grundlagen der Macht, 


Den Raum wollen wir nicht vergroessern - auf jeden Fall nicht mit 





Gewalt, Die geographische Lage vermoczen wir nicht zu aendern. "as 


T e W E. y. A SONN f en x K. AT E G 
das neue Reich hinsichtlich der Bewaffnune der Nation getan hat, 





q 


brauche ich Ihnen im #inzelnen nicht auscinanderzusetzen - nach dem 
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Aus: Rudolf Hess , Reden, Muenchen 1938 


Scito 153, 166, 167 


Nach der "iodorbesetzung der linken Rheinzone durch doutsche Truppen 

Rede zur Volksabstirmun: am 29, Macrg 1937, zehalten an 21. org 1936 in 

tettin und - in abgewandelter Form = in cinor Roiho enderor deutscher 
Stacdte, 
Seite 166 - 167 
ese Dot natucrlichste “oz, fuer die “Menschen in Deutschland nchr Lebens- 
mittel bereitzustellen, ist der, unsere Lebensbasis zu erweitern, d.h. 
sie zu ergacnzen durch Kolonien, Deshalb hat der Yuchrer mit der Erklaerung 
seiner B;rcitschnft in den Voclkerbund zurueckzukchren, dic Erwartunc ver= 


‘rage der Kolonien einer Prucfung unterzozen wird, Der 


> 


knuepft, dass d 
Fuchrer weiss, dass ein Volk ohne gemogend Raum, ohne genuozende Ere 
nachrunzszrundlicce, dass cin hungerndos Volk aus seinem SeLbsterheltungs- 
tricb heraus auf die Dauer sin Herd der Unruhe scin mss, dem gesenucber 
auch der genialsto Startsmann machtlos ist, Donn der Huncer ist cin Natur- 
tricb, der weder durch Ermahnungen noch durch Bofchle zu becndcigen ist. Der 
‘unsch nach Kolorion fuer uns ist deher nur der :‘unsch nach einer B ruhkeun: 
Europas auf lense Sicht, und darum ist die Frare der Zuteilunz von Kolonicon 
fuor Doutschland cin Teil im Rohmen des grossen Befricdunzsvorschlazes des 

Fuchrers. 
Vielleicht wird emridert* Varum schracnkt Ihr nicht Euro Menschen ein, 


7 


statt mehr Raum zu besnspruchen? Varun sorot im Gesentcil das noue Reich 
dafuer, dass dic Geburten zunehmen? Darauf antworten wir: deshalb nicht, weil 


wir nicht cinschen, worum cines der wertvollsten Voolker der Erde gucerunde 
A i 


ma m I m ei a Vi E ap ove rin, É el eh. AA vn ` ry m H 13T e 
chen soll - cin ork zugrunde gchen soli, dem cic groossten Kultureucter und 


Fortschritte der “onschhoit zu vordanken sind, Jic herrlichsten Beitrac CG zur 
“eltlitcratur, zur Musik, zur bildenden Kunst; weil wir nicht cinschen, dass 


cin Volk zuzrunde schen soll, dem die bedeutondsten Entdackunsen und Fore 
schungscrgebnissc, menschhcitserlocsonde Fortschritte der Medizin, umvaclzon- 
e Erfindungon auf dom Gebiet der Technik zu danken sind. oil wir nicht cin- 


schon, warum gerado dieses Volk dem Voclkortod froiwilliz entzosengchen soll, 


wechrond andere Voelker das Acht- oder Zehnfache an Boden bositzen, ohno ihn 


voll auszunutzen, ja, zum Teil ohne ihn ucberhaupt auszunutzen, ease A 
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Rede dus Änlass der Vortrnrucnswahlen 1, lai 1936, 


1 ee emo e ën ee re ee ee ae ER e at ee E e er ee e wm gem Gh Goths ce umis an an gg bo e oam ee 


Site 12, 13, 14, 15, 16 


eccooee Dic Folgen des unausbleiblichen Zusamicnbruchs cines Untor- 
nehmens nach dem enderen war die Entlassung; einer entsprechenden Zahl 
von Arbcitorn, dic keinen Lohn rchr crhiclten und so nicht mehr als 


Kacvfer in Erscheinung traton, Der Ausfall an Kaoufern hatte wieder 


schwindende Nachfrage zur Folve und diese fuchrte abermals zum Zu- 
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sammenbruch weiterer Unternehmungen - die 4rbeitslosizkeit nahm 
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immer mehr zu und errcichte 
dic der nationalsozialistische Staat bei der Machterzreifunz als 
Erbe des vorhorzcezansenen Systens fand, 

Die deutsche ivirtschaftskatastrophe hactte dicses furchtharo 


Ausmass nie angenommen, dic Gegner haetten die wirtschaftlich irr- 
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ciner deutschen Gezenwcohr hactten rechnen mucss 


eine wirkliche deutsche .shrmncht bestanden, so wrere Deutschland 


und der Jclt das ganze Unslucck, welches dic "irtschaftskatastrophe 


nach sich zoc, wenn nicht erspart geblicben, so doch wesentlich vor- 
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eo 2bor nahm dic mit “en Roparationszahlumron und der “cnonnt 


lisswirtsch-ft in Zusamenhan: stchende Inflation Millionen 
y RS. - D CH A Ta , K K D K . H 
kleiner oparerrals ! cola, das sic sich in cinom arbcitsrcichen 
Lebon vom lunde abzespart hatten - sio nahn abor auch rodlichen 


D A ” oll 8 s 
acutschen Arbeitern Monate und Jahre hindurch einen Tail ihres 


iffer an Unbeschacftigton, 
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Lohnes, weil dor Lohn mit der Kaufkraft des G ldcs nicht mehr Schrift 


baäelë-, 


ET 


um 


n 











37 


Den letzten schweren Stoss orhiclt dic Geutsehe "Ärtschaft, 
als Frukreich cines Tares aus nichticon Gruenden das wertvollste 
Produktionszchbiot Deutschlands - das Subrecbict = bosetzte, woil 
Devtschimd sich auch dagegen nicht wehren konnte. Uoborzeugender 
und in don Folgen furchtbarer ist wohl nic einen Volke vor Ausen 
gcfuchrt worcon, was cs heisst, wehrlos ciner "Zeit segonucbeorzue 
stohen, was cs heisst, zwar den ‘illen zu friodlicher Arboit zu 
haben, zwar die Fachiskeiton zu besitzen, cute Arbeit zu verrichten, 
aber nicht die Moczlichkeit zu heben, dicso Arbeit zu schuctzon, Sic 
alle entsinnen sich dieser Zeiten das Tleonds so zut wie ich, 

Aogeschen von dem Schutz, den dic neuverstandene Wehrmecht bo- 
deutet, hat ihr Vicderaufban srossc direkte und indirckte ire 


kungen im Gefolzc, Das Vertrouen, welehes dio sufstcivonde deutsche 
Wirtschaft in sich birgt, wird nnomlich durch dic Veberzousunz der 
velt, dass nicht wieder willucrlich Cin Staat, dom os gofrellt, 
bei uns einzuruecken, diese "irtschnft zorstocren kann, derert foe 
stacrkt, dass neuerdings die “irtschoftsbozichmncn zu anderen 
Stanton cefoordert werden, Auch dadurch ergcben sich dic Voraus- 
setzun,;en fuor weitere Arbeit-in Doutsechland und damit fuer dic 
alimachliche Besserun; des wohlerzchens cer Gesamtheit und dos 
PLNSGINGN a Agang 

eeceeseeeJt°SS wir den Frieden wollen und dass zerado dicjeni-en in der 
Itazierun? denFpicden wollen, dic das Blond un! den 
Krioges auseigener Anschauun- und am ciconon Xoerper kennenlornten, 
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H0712 — 0042 








rucstcter 


Fricden bodct 


kann 2 


weitere k 


bescitirt, 


nn DC WO1 


ek, en ga be 
S Vo U 


\ 


ber = ab 


ter 


abzulenken suchen 


aan H 
mm vg “ 
ieserische E 


Deutsch 
sichert = 


ienern hilft 


Ltwieklun 


RENTE, 


Tarm 


abreschen von de: 


ist ug 


dass 


xocnnten, 


don unzorucsteten Staat 


ze 
standene deutsche Macht hat dicso 
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H es s: iianuskript - Redon 


Rede des Stellvertroters des Fuchrers mf der Juristentaszuns in Leipzig 
am 16, Mai 1936 


Scite 1, 2 


ecceveese US İst selbstverstaendlich fuer die nationalsozialist ische Bowe 


LS 
gomacss ihrer ‘oltanscheuuns, zumRecht zu stehen und dom Roch 
stets stnerkste Forrderuns anzedeihen zu La sson, ja das Recht anzusehen 


als cinen der wesentlichsten Diener der Gemeinschaft des Volkes. 


. 


Denn im itittelpunkt der nation2lsozinlistischen Weltanschauung 


LoC 


dän 


steht das Volk, cessen Zusammenlebon cas R cht rezelt und ordnete Ohne 


en, e 1, ` 
kocht ontstcht das Chaos, aus demYhaos der Unterszens des Volkes, 


=) 


Um scine ission der Hogolun: un? Ordnung des Zusammenlobens der 


uinzclnen des Volkes, der Zinsliederun: der Teile in die Gemeinschaft 


zu crfuellen, muss das R.cht aus dem G iste dieser Gemeinschaft, das 


EE 


heisst des Volkes herrus geformt worden, es muss dem G_iste des Staates 


ep. 8 ` o e e, A m Salt 3 dk T aa e weng dk, geht e 
als der Institution des G:meinschaftslcbons ontsorcchen, 
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wg e n o eg ee ee ee ee ee ee ee ene ae reen 


Rede des S,cllvcrtreters des Fuchrors auf der Tag uns Ges Bundes der Kinder- 


reichen m 6. Juni in Kocln, 


H en 


Der Fuehrer kacmpft zuzsleich auch einen anderen kamf. Auch das 

wissen Sie, wir sind cin Volk ohne Raum, cinSchalzwort vielleicht, cber 
dennoch ist es cinc Tatsache mit cinem realen und sehr crnsten Hinteorzrund, 
denn hinter ihm steht clr Hunzsor, Zus dicser Erkenntnis heraus hat der 
Fuchrer am 7. “acrg die Fordcruns gestellt, dass, wenn wir schon bereit 
sini, uns zu verstacndizen mit denen, dic bisher nichts von Varstaendicun 
wissen wollten, wir un der Zukunft unserer Nation willen eine Forderung 
stellen mussen, Das ist die Forderung nach Zem, nach Kolonien. Denn auf 


dic Dauer vermocozen wir das,.was wir zun Lebontreuchen, nicht auf "dem 


eizencn Boden aufzubrin:sen, und : eon fordern wir von cen anderen, cass 
sie uns Boden zeben, Boden oben um des Fricdens willen. (Lebhafter B_ifall) 


Ein Volk, dos hungert, ist zuf dic Douer, ob es will oder nicht, cine De 


fahr fuer den Frieden. Des moczen dio anderen borreifen, ser... 
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Hess # Manuskript Reden 
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Rede des Stellvcrtreters des Fuchrors auf dem Reichs: arteitas Nbre 1936. 


Scite 2h, 25, 26, 27, 28 

eevee er Fuchvor war auch hior beispielzchond, ‘ic Sie wissen, sinz er 
soweit, dass er sogar ablehnte, in seinem Buch "Mein Kampf" sich zeven 
Cie schweren Angriffe, welche in der Ocffentlichkeit in Zusammenhan; mit 
seinem Srhcbungsvorsuch des Jahres 1923 gegen ihn sefuchrt wurde, dadurch 


zu verteidigen, dass cr unbekannte Hingelheiten des 8, un! 9. November 


ooffentlich behandeltc, dic zugleich dic Nacnner belasteten, welche sich 


segen ihn zowandt hatten, Er wollte nicht vor J“usland und Inland das 
Schauspiel bieten, dass sich ““nenner gegenscitiz herabsetzen, die 


vicllcicht doch cinmal noch zu encinsamen Handsln sich hastten Linden 


koennen, 
Und mir ist vor kurzen orst ein Fell bemerkenswarter Selb stdiszplin 


cincs Fuchrors eines fromlon Landes zur Konntnis sckomnen, den ich Ihnon 
gloichfalls ols Boispiel zeizen mocchte: 

amiral Jellicoe, der Fuchrer dor onzlischen Flotte in der Skarerrak- 
schlacht, wurde - wie Sie viclicicht wisson = in der envlischen Ooffente 
lichkcit schworstons anzosfiffen, weil nur sein an=-cbliches Versrren in 
Jop SkavorrakeSchiacht lic Vornichtun: dor deutschen Flotte verhindert 
hactte, wic das englische Volk es orwartcte, Vor allom cine, nech der 
Skaserrak-Schlacht cinsutzende rosa Pressc-Campartne wirkte in diesen 
Sinno, dic zuslcich admiral Boatty, den Fuchrer der en-lischenscHlacht- 
Kreuzer zuf Jahre hinaus zum Holden des onzlischen Volkes stempelte, 
Jellicoe hat nicmals cin Zort zu allem ihn aufs schwerste treffenden 
Vormerfon in der Presse oder sonst in der Ocffontlichkeit orwidert -= 
auch dann nicht, als der Kries voreuber unc er aus don aktiven Dienst 
ausscschiecden war, 

Non erschiön vor kurzem unter dom Titel "Das Ractsol von Juatland! 


das Buch cines anderen enzlischen Admirals, welcher anshnd der "mtlichen 


Im 
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Scite 26 


englischen und deutschen Quellen dic bis dchin den In-laendern 
grossentcils ractsclahften Vorgnenze der Skarerrak-Schlacht aufklacrt, 
Das ganzoBuch ist eine einzige, wenn auch nicht auszesprochenc, so 
doch zwischen den Zeilen und durch dic nackten Tatsachen wirkende 
Rechtfertigung Jollicoes zu ungunsten Boattys, 

Und trotzdem hat Jollicoc dic Horepa des Buches schacrfstens 
gemissbilligt, lediglich, weil damit der Gezsensat, zwischen zwei 
fuchrenden «idmiralen der englischen Flotte nou aufvedeckt wird und 
Gadurch seiner Meinuhg mach die Gofrhr ontstcht, dass das Anschen der 
enzlischen Flotte vor der Oeffentlichkeit Schaden leidet., Ehcor,als 
dics eintritt, wollte er es auf sich nehnon, vor szinom Volke und vor 
der Geschichte als unfachiger Fuchrer zcbrandmarkt zu bleiben. Diese 


Haltunz ist vorbHlich, ses... 


Scite 27 = 28 
e ane ee ucbrigen ist Ihnen bekannt, dass der Fuchrer in einer seiner 
grossen Redon orklacrte, wir scien bereit, auch chemaliron Germern die 
versobhnende Hand ent;czenzustrocken, wenn diese bereit scicn, mit 
ihren Fachi-keiten dem neuen Reich zu dionen, 

Ucber ein Fuchrerwort darf niemand sich hinvrorsctzcen, 

Und es kann nicht dem Ermessen cincs Schriftleiters- und wenn 
es wch der Schriftleiter eines nationalsozialistischen Blattes ist, 
anhcim sezeben werden, ob ein Mann, cer heute cinwandfrei im Sinne 
des Fuchrerwortes wirkt, weiterhin wirken darf oder nicht. Darucher 
zu entscheiden hat nicht cin Schriftlcitor, sondern der Hoheits- 


e el e Tr re e 
traczer der Bowocun. oe aneres 


NWD 
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Rede des Stellvertreters des Fuehrers an »lle Reichs- Gau- und Kreis— 
leiter auf dem Reichsparteitag der Ehre 1926 in Nuernberg, 


Seite 2,3,11,12 

TITE Mit der Ankuendigung des neuen 4Jshresplanes faellt die 
letzte grosse Hoffnung, unserer Gegner, die des wirtschaftlichen 
Zusemuenbrachens. Denn seien wir uns klar, sie haben sich zuletzt 


noch daran geklammert, dass wir wirtschaftépolitisch zusammen~ 





brechen wuarden und die Bedeutung des neuen d=Jahresplanes, diese 
Unstellung der Wirtschaft auf Selbstproduktion der Rohstoffe in 
groessten Ausmasse ist in ihrer Wirkung auf den Ernstfall usber- 
` haupt noch hoch genug einzuschaetzen und ich glaube, dass es auch 
wiecer eine der wirklichen Fuegungen des Schicksals war, dass wir 
ĉie Schwierigkeiten hatten, dass das Ausland uns nicht nach Boderf, 
Rohstoffe geliefert hat, dass wir gezwungen worden sinc, uns umzve 
stellen auf cie innere Wirtschaft. 
Das ist Cie cine Seite der grossen Bedeutung dieses Parteitages. 
Die andere ist Ca erstmalige Beteiligung das Auslandes in ganz 
grossem Stile an unserer pclitischen Willsendemonstraticn hier in 


Nusnnberg. Wir haben alle in Frage kom.enden M&ssionschef der 





frenden Laender, die in Deutschland ekkrediert sind, eingeladen: 





nur neun sind der Hinladung nicht gefolgt; das heisst, dass, wenn 
auch vielleicht nicht das Verstaencnis fuer den lationelsozialisms 
in der Welt g:wachsen ist, so doch die Erkenntnis der Macht des nat- 
ionalsozialistischen Staates. Ebenso bedeutungsvoll wie die Anwesen- 
heit vieler veladener Gaeste und vor allen Dingen der Tausenden von 
Auslaendern, die jetzt Gelegenheit nehmen, die Partei in ihrer 
wahren Gestalt hier in Nuernberg zu sehen, Zum erstenmale ist das 
Ausland in ganz grossem Stile vertreten. Wir zaehlen eine Reihe 
wichtigster politischer Persoenlichkeiten auswasrtiger Staaten zu 
unseren Gaesten, vor denen die NSDAP, ihre Visitenkarte abgibt, so 
wie das neue Deutschland insgesamt nach einem Wort des Fuehrers an- 
laesslich der Olympischen Spiele in Berlin seine Visitenkarte dem 
Auslands ueberreichte und die Visitenkarte der NSDAP. ist bestimmt 


nicht schlechter als die der Olympischen Spicled esse... 
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Scite 11 

eeseeee Der Fuchror hat ebenso klar cia Voraussetzune fuer diese ər- 
hoshte Produktion gekannt, Gas heisst, dice ärzeugung aller nur irgend- 
wie auf kuenstlichem Wege herstellbarer Rchstoffs, die wir zu unserer 


Produktion bonoetigan, im Inland. Wir wissen genau, dass auch dieser 


4 — Jahresplan des Fuehrers erfuellt wird wie sein erster 4 — Jahresplan, 


Unc. bezeichnend fuer das grosse Vertrauan der masse unscrer Arbeiter 
zum Fuehrer ist, Cass nach den unc. inzwischen zugegangenen Mittcilun- 
gən die Arbeiterschaft von der Erfusllung Gisses Planes ebenso uebor- 
zaugt ist, wie wir. Wobei allernthalben in cen Betrisben der Glauba 
en ĉen nouen Plan mit der Feststellung begruendet wird, dass cben 
dock schon der erste +Jnhresplen vom Jahre 1933 erfuellt und zun 
Teil mehr als erfusllt wurde! Die uebrige Welt wird das Fuchrers 
neuen 4 =- Jnhrasplan weniger begezistert begruessen. Sc schwer sie es 
uns gemacht nat, unseren Rchstoffbedarf zu decken, sc ungern mo echte 
sis nun Coach wieder darauf verzichten, uns zu belisferg. Des Ausland 
russ sich „bar carit abdfinden, dass es fuer uns nur wenise Mc glich- 
keiten gibt: Entwedoer: Man ceffnet uns in ganz grossem Stile neue 
Absatznocglichksiten auf Cem Weltnarkt, Gazu since. aber die uebr igen 
Lasnder im Hinblick auf ihre eissne schwkerige Situation gar nicht 
in der Lage, ocers Wir schaffen uns die absatzmoeglichkeiten selbst, 
inden wir zu Dumping-Preisen exportisren, was aber weder in unseren 
noch im Interesse des Auslandes ist, oder ¢rittens: Wir proäuzieren 
uns die benoetigten Rohstoffe soweit als meaglich selbst, sofern man 
uns nicht ausserdem eigene Rohstsffqusllen zur Verfuegung stelltt das 
heisst, uns Kolonien gibt, Letzteres unterscheidet sich in der Wir- 
kung fuer das Ausland, Gas uns Rchstoffe verkaufen moechte, aller- 
dings nicht von der kuanstlichen Rohstoffbeschaffunge Die Angst des 
Auslandes, dass wir zu erhoehtem Export usbergehen koennten ist so 
gross, dass man sich lieber letzten ändes damnit abfindst, dass wir 


euf die Hereinbringung von mehr Devisen euf diesem Wege verzichten 
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und die benoetigten Rohstoffe selbst herstellen. Ich sagte kuerzlich, 
einem Enzlaender in ciesem Zusemnenhang, dass wir nicht die Absicht 
hastten, als Ruhstoffmangel unsere „rbeitsbsschaffung wieder in Frage 
zu stellen unc. allmashlich einen Teil unserss Volkes verhungern zu 
lessen. Er gab mir daraufhin zu, dass es tatseschlich noch besser 
waere, man gasbe wieder einige Kolonien ap uns ab, als dass wir zu 
2lnom Export un jeden Preis, gum Dumping, mit dem ich ihm drohte, 
ueber, ingere Des Ausland kann carueber beruhigt sein, Cass, wenn 

wir einmal gonuegend Rohstofiquellan besitzen, wir nicht etwa 
neusrcings mit den Pro@ukten zus Closan Rehstoffen den Export steigern 
wollten. Ich gleube, cass wir čani. Garen gehen koennen, unsere Pro- 
Auktion nicht usber isin gewisses notwendiges Mess ven Ausfuhr hinaus, 
vorwiezend fuer den sigenen Bedarf zu verwenden, das heisst, daau 
ueberzugehen, alle nur erdenklichen Dinge, die unser Volk in seiner 
breiten Masse brauchen Kann, in so grossen Mengen wie nur moeglich und 
zugleich so billig wie nur moeglich herzustsllen. Wenn wir nicht 
gezwungsn sind, zwecks Achstcffbeschaffuny zu exportioren, koennen 
wir und dics leisten und es ist dann nur eine Frage der Verteilung 
dessen, was wir herstellen, un wirklich die Whlhabenheit unserer 
Velksgenossen in bisher unseahnter Weise zu erhoehen. 

Daher waren wir auch ueber unsere hautigen mehr indirekt wirkenden 
sozialistischen Messrahuen hineus, im Hinblick auf cie Lebensver- 


haeltnisse des einzelnen Volksgenossen zu Sozialisten, 
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Rede des Stallvartreters des Fushrers am 28.4.1937 suf Burg Vogelsang, 








Seite 7,8,16 - 19, 24,25,30 = 37, 56 — 58, 
..o.. In diesem Zusammenhang moechte ich mich auch meinerseits gegen ein 
verallgemeinarndes Herabsetzen der geistigen Bildung wenden. Vergessen 
Sie nicht, dass unsere Kampfmittel vielmehr als die der Wehrmacht 
geistige Kampfmittel sinc. Wir schlagen nicht mit Faeusten oder Waffen 
drein, sondern unsere Aufklaerungs, Erziehung, Propaganda antspringt 
E2 Coch dem Geiste, fuer den wiederum geistige Bildun; Voraussetzung ist, 
eine geistige Bilĉung, ĉie bei den einzelnen Fushrern sich nur im Grade 
unterscheidet, Den steht nicht əntgəgen, dass oin grosser Teil Ihrer 
„eistigen Bildung, ĉie Sie meine Kreisleitər fuer den Kampf einsetzen, 
eus eigener Kraft erworben wurde. Meist wird wohl, wenn man sich in 
unseren Reihen gegen zeistige Bildung wendet, disse mit Schulwissen 
verwechselt. Aber auch in der Beurteilung des Schulwissens ist nicht 
zu vergessen, cass Sic und alle ĉie vielen snderen naticnalsozialisti- 
schen Fuehrer, zu denen ich mich selbst rechne die aus eigener Kraft 
sich Wissen unc Koennen erwarben, Ausnahmen darstellen — Ausnahmen 
die auf aussergewoehnlicher Begabung oder auf aussergsewoehnlichenm 
Drange beruhen, die fuer die Arbeit in der Bewegung no twendige 
geistige Bildung sich anzusisnen, Fuer den grossen Durchschnitt aber 
ist systematische Schulung nach wie vor der beste und oft einzige 
Weg: Ce Voraussetzungen zu schaffen, dic fuer ein bestimmtes Wirken 
seistiger Art notwendig sind. Und die NSDAP. selbst hat ja in ihren 
Schulungsburgen und sonstigen Schulen selbst den Weg zu seistiger Bildung 
ueber die Schulbildung beschritten, Nicht die geistige Bildung als 
solche, nicht die Schulbildung als solche duerfen angeeriffen werden, 
sondern lediglich Entartungen auf diesen Gebieten, Cie zu ueberwinden 


ohnehin nicht nur die NSDAP, sondern dar neue Staat ueberhaupt be- 


strebt sind, ee eee 
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seceo Ich weiss, dass Ihnen besonders unsympathisch und teilweise auch un- 
verstaendlich das Verlangen ist, in der Kirchenfrags sich aufs sacusserste 
zurueckzuhslten. Und deshalb will ich Ihnen abschliossenä die ausfuehrungen 
wiederholen, welche ich bereits vor einiger Zeit in einer Reichs- und 
Gaulei tertasung machte: 

Wie bei allen anderen Fragen, so musssen wir auch unser Verhalten in 
der Kirchenfrage so einrichten, dass es mit unseren ganz grossen Zielen in 
Sinklang steht. 

Die ranz grossen Ziele sind unverrueckbar: Cie Sicherung des Daseins 
unseres Volkes, der aufstick unseros Velkes, die Zukunft unseres Volkes! 
wir hoben stets zu fragen; -Wis weit nuctzt oder wie weit schadet diese 
oder jene Haltung zu cinom Problem Con Vorfolg unserer grossen Ziele. 
Lernen wir von con Kirchen selbst — besoncers von der katholischen 

Kirche, Lernen wir, den Blick in dic Weite zu richten, in Jahrzehnten, in 
Jehrhunderten zu dexker, lernen wir, Tascsfragen und cis Tektik des Tages 
unterzuorcnen der ganz grossen Linie, 
Unter diesem Gesichtspunkt der ganz grossen Linie muss vor allem 
KE die so viele Fuehrer der NSDAP. bewegende Frage des Kirchenaustritts be- 

trachtet werden: So gesehen ist es nicht so wesentlich, ob in einem Kreis 
oder einem Gau die Politischen Leiter aus der Kirche austreten oder nicht, 
sondern wesentlich ist, dass wir das Volk in einem Geist erziehen, der es 


immun macht gegen Versuche der einen oder anderen Kirche, es seinem Volks- 


— mn un 





tum und sein>r neuen Fushrung zu entfremden. ' 
Im allgemeinen koennen Politische Leiter, die nkcht mit Pauken und 
Trompeten aus Ger Kirche ausgetreten sind, diese Erziehung besser vor- 


nehmen) Im Gegenteil; Massanaustritte von Fuehrern der Bewegung erschweren 
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Seite 17 
nur die Wirkungsmeglichksit und die Binflussnahme der Bewegung auf die- 
jenigen, @uf die es uns im Zusammenhang mit der Kirchenfrage besonders 
ankommen muss, naemlich auf diejenigen, welche noch innerlich der Kirche 
angene erene 

In Doerfern und Kleinstaedtan, die noch sine kirchlich gebundene Be- 
voelkerung besitzen = und Sie werden nicht bestreiten, dass es diese nach 
wie vor gibt — in diesen faellt ein aus der Kirche ausgetretener Poli- 
tischer Leiter der Verachtung anheim und er kann oft Kaum mehr wirken. Tuer 
Gen Kirchenaustritt von Fuehrern in solchen Gebieten koennen die Gegner 
somit nur dankbar sein. Esk oennen euch einmal Zeiten kommen, wo es 
wichtig ist, dass wir Jeden Mann und jede Frau hinter uns haben und nach 
unseren Willen zu lenken ver Wagons sooo. 
Seite 1) 
ee ee Ich habe vor einigen Wochen eine Untersuchung einleiten muessen gegen 
seinen Kreisleiter, der auf dig ihn untergobenen Politischen Laiter einen 
awang aususbte, indem er sie vor die Frage stellte, entweder ihr Ant 
nlederzulegen oder aus der Kirche auszutrsten. Er brachte Zeit seine Unter- 
gebenen in Gewissenskonflikt » weil viele von ihren, klueger als er, die 
Veberzeuzung hatten, dass zwangsweise Massunaustritte von Politischen 
Leitern vermutlich sarnicht im Sinne des Fushrers gelegen sind. Sie hatten 
die Veberzeuzung, dass ein Kreisleiter kaun berechtigt ist, Politik auf 
elsene Faust zu treiben unc sich usber Prograumpunkta 2infach hingigzue 
setzen, Ich habe das Vorfahren gegen diesen Kreisleiter eroeffnen 
lassen, weil er Segen meine Verfuegung vom 13,).0,1932 verstossen hat, 
wonach es verboten ist, Gewisscnszwang segenueber Neticnalsozialisten 
auszuueben und um des Glaubens willen Nationalsozialisten einen Nachteil 


zuzufuegen,. Denn ebenso wie meine seinerzeitive Verfuegung Geltung hat 
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gegenueber denjenigen, welche einen Naticnalsogialisten aus einen 

Amt bringen wollten, weil er sich nicht oeffentlich zu einer bestimmten 
oder zu einer Konfession bekennt, ebenso hat sie Geltung denjenizen 
gegenueber, welche versuchen einem Netionalsozialisten sein Amt zu 

nehmen, weil er sich nicht oeffentlich von einer bestimmten Glaubsas- 
richtung lossagen will, Meine Verfusgung endet mit den Saetzen: "Der 
Glaube ist seines jeden eigenste Angelagenheit, die er nur vor seinem 
Gewissen zu verantworten hat. Gewissenszwang darf nicht ausgeuebt werden," 


Diese Verfuegung ist nicht aufgehoben und wird nicht aufgehoben, soseo 


Soite 24 

ecees Vergessen Sis nicht, dass dis Frauen die Mustter ces Nachwuchses 
unserer Nation sind. Ja mehr wir sie vor den Kopf stossen, desto mehr’ 
Gegenwirkung erzeugen sie gegen dio Erzichungsarbeit der Hj an ihren 
Kindern. Je mehr wir ihrs Gefuehle schonen, desto leichter ist es, 

die kommende Generation insgesamt und in jeder Beziehung zu National- 
sozialisten zu machen und die ganze Kirchenfraze euf die einfachste Weise 
zu loesen, Mit Frauen habe ich festge:tallt, dass die HJ-Fuchrer seit 
einiger Zeit solchen Gedankengasnen mehr Rechnung tragen und mit viel 
groesserem Geschick vorgehen als frusher, Im Porzellanladen haruntrampeln, 
weil man sich ueber etwas geaergert hat, geht verhaeltnismeoessig leicht. 
rt 


Es waere auch nicht mit grossen Schwierigksiten verbunden ca oder å 


KI 


© 


einen Pfarrer durch Politische Leiter oder Sa verpruszseln lessen, 


Wie so etwas beginnt, weiss men =~ aber man weiss nicht, wie es endet. 
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In der deutschen Geschichte haben wir den Fell, dass ein Parr voellig 
untergeordnete Schreiberlsin zu Prag aus dem Fenstér geworfen wurden - sie 
taten sich nicht einmal etwas, weil sie auf dem iisthaufen landéten — 
unc. doch war dieser harmlose Fenstersturz der Beginn einer 30 jaehrigen 


Selbstzerfleischung des deutschen Volkes, — einer Selbstzerfleischung mit 


4 


sligioesem Hinter;rund =~ die tnsere Nation politisch und kulturell 
vielleicht um Jahrhunderte zurueckgeworfen oder zumindest in der Entwick- 
lung gehemmt hate eesse 

Seite 30 

sesee Um unserer zrossen Ziele willen ist es noetig, zu verhindern, dass 
àis religioese Spaltung unseres Volkes noch weiter vertieft wird. Suchen 
Sic auf dem religioesen Gebiet das Tinigende in den Vordergrund zu 
Stellen und nicht cas Trennends, Sorgen Sie, dass nicht auch auf unserer 
Seite Fanat!.ker sich zur Geltung bringen - Fanstiker mit umgekehrten 
Vorzeichen — ĉie im reinen Regieren ihre Befriečĉicung finden, die in 
ihren Fan&tisms Gefahr laufen ueber dem Kampf gegen die Kirche, ueber 
dem Kampf gegen das Christentum bei der Ableugnung Gottes. ser. 
Seite #3 

eeeee VAS wesentlichste Mittel zur Erhaltung und Staerkung einer Nation 
ist die Macht, Staerkung der Macht ist demnech Staerkung der lation. 
Ungekehrt ist aber auch Staerkung der Nation Staerkung Cer Macht; denn 


A 


dic Macht wurzelt in der Nations 


agen der MachS - unc zwar in der Macht in weiteren Sinne sind: 
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l. Die Groesse ĉes Raumes, dep die Nation ihr eigen nennt,— sein 


Boden mit dem, was er enthaelt und was auf ihm zu gedeihen vermag. 


Scite 34 


2. Die geoeraphische Lage des sumes: Macht und Bedeutung der um 





liegenden Nationen, Staerke oder Schwasche der natuerlichen Grenzen. 
Auch dis klimatischen Verhaeltnisse sind bestimmt fuer Vorzuege und 
Nachteile der Lage, insbesonäere in wirtschaftlicher Hinsicht, 

Se Das Volk in seinem Gesamtwert, der sich zusammensetzt aus der 
Zahl und der Guete im Durchschnitt, ergacnzt durch den Wert cer ueber 
die Norm ces Murchschnittes hinausragenden sinzelper soenlichksciten. 

EI Die Grundlagen der Nacht sind weiter; 

4e Die Waf fen; die eine Nation sich schafft, der Menge wie der 
Guete nach, Zu dan Waffen rechne ich auch die geistigen Waffen, 

Se Unwasgbares, wie die Achtung, die sich eine Netion durch ihre 
Haltung insgesamt, durch die Haltung ihrer Fushrer, inrer Soldaten, 
ihrer Kinder im Auslende vor der Welt erworben het; die art dor 
Wehrung des Ansehens der Nation, eines amsehens, welches ihre noch so 


einsam wehende Flagge geniesst, wei’ man weiss, dass noetigenfalls & 


tee 
@ 


gesamt? Kraft der Tetion sie schuetzt unc hinter ihr steht, esooe 
eanen [Cn zaehlte Ihnen ĉie Grundlagen der M-cht auf, 

Yeo Ra'm wollen wir nicht vergroessern - au? isien Fell ni:sht mit 
Gewalt, Ve gavgranhische Lage vermsegen wir nicht eu aendern. Dan 


SO eng-u Raum um dec unguenstigen geogrep hischen Lage ist es sugu- 


schroänen, wenn wir in unserem eigenen Gebiet nicht alles das 


> 


arvor-- 
rohrasnmenn Vermosaen: was wir an Rohstoffen vne Lebcasmitteln zur Be- 
“riedi.wuag des Figendedarfs benoetigen, So mnessea vr unter Welt 


wirtschaftskrisen, die ohne unsere Schuld entstehen, mitleiden, Die 


sbhaenzigkeit von der Umwelt bedeutet auf alle Faeile eine Beschraene-- 


rang unserer Selbstbestimmung, Daher ist Selbstbestimmung - ist wirk- 
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l. Die Groesse ces Raumes, den die Nation ihr sigen nennt,- sein 


Boden mit dem, was er enthaelt und was auf ihm zu seleihen vermg. 


2. Die geoeraphische Lage des Reumess Macht und Bedeutung der 
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liegenden Nationen, Staerke oder Schwaeche der natuerlichen Grenzen. 


Auch lie klimatischen Verhaeltnisse sind bestimmt fuer Vorzuege und 


Nechteile der Lage, insbesondere in wirtschaftlicher Hinsicht, 


oe Das Volk in seinem Gesamtwert, der sich zusammensetzt aus der 


Zahl und der Guete im Durchschnitt, ergasnzt durch den Wert der ueber 


die Norm ces Durchschnittes hinausragenden Sinzelpersoenlichkciten, 


Dic Grundlagen der Macht sind weitor: 


e Die Waffen; die cine Nation sich schafft, der Menge wie der 


Guete nach. Zu dan Waffen rechne ich auch die geistigen W.ffen, 


Se Unwecebares, wie die Achtung, die sich eine Nation durch ihre 


Haltung insgesamt, durch die Haltung ihrer Fuchrer, inrer Soldaten, 


ihrer Kinder im Auslence vor der Welt erworben het; (die art der 
Wahrung des Ansehens der Nation, eines ansehans, welches ihre noch 
einsan wehende Flagge geniesst, weil man weiss, dass noetigenfalls 
gesamt? Kraft der Yetion sie schuetzt und hinter ihe sieht, ae 
oa0oen Ich vachlte Ihnen die Grundlagen der M-cht auf, 

Yeo Raw wollen wir nicht vergroessern — auf desden Fell nisht 
Gewalt, Die geographische Lage vermoegen wir nicht zu aendern. Dan 


SO engésn Raum um der unguenstigen geogrep hischen Lage ist es zuzu— 


SO 


die 


schreinen, wenn wit in unserem eigenen Gebiet nicht alles das hervor- 
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wirtschaftskrisen, die ohne unsere Schuld entstehen, mitleiden, Die 


sbhaen:igkeit von der Umwelt bedeutet auf alle Faeijle eine Beschraen--- 


rang unserer Selbstbestimmung, Daher ist Selbstbestimmung — ist wirk- 
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Seite 36 
liche Freiheit — nur Hand in Hend mit Selbstgenue, samkeit moeglich, Die 
Selbstgenuegeankeit kann hierbei sesichert sein durch ein Kölonielzetiet, 
welches lles erdenklich Notwendige umfasst. Voraussetzung ist dann freilich, 
dass die Machtmittel derart sind, dass sie ausreichen, alle Zufahrtswess 
von den Kolonien gegen denkbar starke Koalitionen von Gesnern im Ernstfall 
zu schuetzen. Hier liegt die Bedeutung der englischen Seemacht zuthefst 
begruendete Das englische Weltreich ist in seiner Gesamtheit autark und 
ĉie Freiheit des englischen Volkes ist gesichert, sclange England ĉie Ver- 
bindung zwischen dem utterland und seinen Kolonien beherrscht, Solangs 
W Deutschland nicht seinerseits ueber ein autarkes Yirtschattsgebiet vərfuegt, 
ist seine Freiheit nicht unbedingt gesichert; — sie ist nicht unbedingt 
»ssichert, solange seine Wirtschaft nur in Ganz gehalten werden Kann durch 
gie Zufuhr unentbehrlicher Kohstcffe auf Wegen, die jetcrzeit ihm feindlich 
Gesinnte zu sperren vermegen, Der wirtschaftliche Vierjahresplan wird 
Deutschland der Selbstgenuezsamkeit naeher bringen, Die Wirkung dieses 
neuen Planes ist gleickbedeutend einer Erweiterung unseres Rumes und 
eiert Verbesserung der geographischen Lage. Die Welt sollte es anerkennen, 
Së dass wir nicht mit Gewalt uns das Leben und die krz"beoeit sichern, sondern 
curch den Einsatz unseres Geistes und unserer Orgarisationskraftoccecce 
Seite 56 
seoce Dias trifft vor allem auch fuer die Angehoerigen der Auslands- 
organisation zu, In der Zentrale in Berlin wie in den Gruppen im Auslande 
werden Fuehrer im praktischen Dieaste mit cer Auslandsarbeit vertraut 
gemacht. Eine ganze Anzahl Begabter, die in den vergangenen Jahren laufend 
zu einem grossen Teil der arbeiten unserer amtlichen Aussenvertretungen 
herengezogen und so mit der antlichen Technik vertraut gemacht wurden, 
waeren heute bereits in der Lage, im Rahmen des ausweertigen Dienstes zu 


wirken, Binzgelne von ihnen sind bereits in den auswaertigen Dienst ueber= 


nommen worden. Die in der Heimat, so werden auch draussen durch dis natione 
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sozialistischen Lendesgruppen und Ortsgruppen der ISDAP. die Deutschen im 
nationalsczialistischen Sinne beeinflusst, Sie werden wieder zu stolzen 
Bewusstsein ihres Deutschtums, zum Zusammenhalt untereinander zur schtunz 
voreinander arzıogen, eeeee 

genee Auf Aieser Basis ist es ihnen gelungen, die vielfach zersplitterten 
Auslandsdeutschen zusammenzufassen, eece e 

eessen Bei dsr seelischen Wandluns, die das Volk durchgemacht hat, bei den 
veraenderten Blickwinkeln, unter denen es alles betrachtet, das irgendwie 
Beziehung zu ihm und zu seinem Stast hat, konnte os nicht ausbleiben,lass 
euch die aeusseren Formen, in denen das kirchliche Laben sich abspielt, 
kritisch betrachtet warden und Reibungen entstanden zwischen den Trasssrn 
dieser Formen und dem lebenälsen Glauben des Volkes, Der Glaube des Vol- 
kes bleibt unberuehrt durch solche Aussinandersetzungsen, Niamand in der 
Fushrung des Reiches wie in der Fushrung der Partei denkt daran, dan 
Deutschen ihren Glauben zu nehmen, Keiner als der alte Frontkeempfer der 
NSDAP. weiss besser, welche Kraft der Glaube an einen Gott Gem Menschen 
in schwerster Stunde zu verleihen germge, Keiner unter zen mass gebenden 
Fuehrern der NSDAP. denkt daran, dem Volk der Soldaten diesen Glauben zu 
reuben, keiner ist aber ueberhaupt so Stupid, die sllmacht zu leugnen. 
Unc gerade Aeshalb wollen wir nicht, cass der Glaube an den Hoeheren 
unbedingt gekettet wird an fuer die meisten von uns nichtssagende 

Formen, an Glaubenssaetze, die mit der fortgeschrittenen Erkenntnis 

nicht mehr vereinbar sind, Wir wollen um der Erhaltung des tiefinner- 
Jichen Glaubens an Gott willen nicht, cass dteser gleichgesetzt wird mit 
den Traegern des aceusserlichen Kultus, Wir wollen nicht, dass der Glaube 
an Gott wankt, wenn in der uebrigen Welt Priester hingemordet, Altaere 


€eschaendet. Yirchen niedargebrannt worden, ohne dass Gott strafond in 
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Erscheinen tritt, Wir haben die Ueberzeuzung, dass unser Gottzlaube 

und unser Christentum besser schweren Stuermen trotzt, als der Gott- 

glaube und das Christentum derer, die nur zu oft am 4eusserlichen haften, 
Wir Netionalsozialisten der Neschstenliebe, der NSV, des Winter- 

hilfswerkes, der Weihnachtsbescherungen fuer Millionen von Armen, Cer 

grossen, alles ueberbrueckenden Volksgemeinschaft, wir halten uns fuer 

bessere Christen, als die, welche nur zu oft das Wort Christi nur im 

Kunde fushren, Und wir denken nicht daran neue Kirchen — etwa national- 

sozialistische Kirchen - zu eruenden, Wir geben den Kirchen, was der 


Kirchen ist, wir fordern aber fuer unseren Staat, weswseres Staates 


iste etot 
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Weihnachtsrede des Stellvertreters des Fuchrcrs 24,12.1937 
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Aus: Rudolf Hess , Reden, iMucnchon 1938 II | HAA 
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Soite 223, 227, 228, 243, 244, 


Woson und Virken dor NSDAP. 
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iode vor Offizicren des Nationalpolitischen Lehrgonges der Wehrmacht, 
schalten am 16, Januar 1937 in 5Borlin, 


Scite 227 = 228 
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Den Kaum wollen wir nicht vergroossern = auf Jeden Fall nicht 
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mit Gowalt. Die geographische Lage vormoczsen wir nicht zu axendern.e. Dem 


zu cngen kaum und dor unguensti; on gcograpnhischen Laze ist es zuzu= 


schrcibon, wenn wir in unserem cigonon Gebist nicht alles das horvorzu- 
bringen vermoogen, was wir an Rohstofvon und Lebensmitteln zur Bofrice- 
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zwischen dem Muttorland und seinen Kolonicn beherrscht, 


uf 7 - ei DO weg “a5 Ta sfe CH . 7 y CH e © s ` y f Ta " ai wa 
Bolan,sc Deutschland nicht :scincrseits ucber oln autarkes Hirt“ 


scheftsccbict vorfuogt, ist scine Freihsit nicht unbedingt gesichert; 
Slo ist nicht unbodingt gesichort, solange scine Wirtschaft nur in Gang 


gchalton wurden kann durch dio Zufuhr unontbehrilichcr 4ohstoffo auf 


‘Jogon, dio jederzeit ihm feindlich Gosinnto zu Sporrenvermoczen, Dor 


wartschaftliche Viorjahrcsplan wird Deutschland der Scolbstgomuogsamkoit 


OD WA E 


nachcorbrinren, Dic «Iirkung diosos ncuon Plancs ist sleichboloutond mit 


aw! 


oinor Erweiterung unsores Raumos und cinor Voerbosscruns dor Sscosranhi- 
chen Lage, Dic welt sollte og ancrkonnon, dass wir nicht mit Gowalt 








ocito 228 
Leben und dic 
und 


unseorcr 


es duréh den 


Vier jahrosplan 


5 


7 


Vroihoit sichorn, sondern durch den Einsatz unsoros 


Pr sationskraft, Jom oun co Schwarzscher nicht slauben, 


rtschoaft unscres Volkos derart umzustollon, wic 


Kapit 


d AS 


wenn sic bezwoifeln, dass al 


aufecbracht worden kann, welches in den ungchuuren neuen Fabriken und Ma= 
SChinenanlagen investicrt werden muss, so kann ich diesen nur erwidern: 


Schwieriger, als sechs Millionen Menschen in einem wirtschaftlich vor dem 
Ruin stoh onden Staat wieder in Arbeið und Brot zu brin ngen, ist cs nicht, 


* A 
nun schon in E 


Ce 
GLCSC 


rb 


cit befindlichen Menschen andere 


Hh 


Arbeitsrichtungen 


zu lonkone Schwieriger als cine Milliädnonarmee mit modernsten Waff en u vere 
schen, ist cs nicht, neue Fabriken und neue Maschinen herzustellen fuor 
produktivo Zwocko, Deutschland wird wirt iftspolitisch scine Freiheit 
sicher, so wie os militacrisch scine Freihoit gesichert het H 
ie 245 - 244 MIU 


@croecece Vicl dcsscı, d 


Ae, wm, ebe pa, ai dena, A| 
hr zcitreomacs 


Umbruch b ecriffene 


Crac 


Ee fen. Ces ih oe 7 
DO21 CLI ZU "LL unü 

a e D 
auch dic scusscren fo 


kritisch betrachtct u 


or Formen und dem 


bleibt mt 


SF g uchr CG { lur 


a 
y 


e Wie? Lag 7 m 
run, QUC 5 AOL CC D JL S 


age CH - . Si 
ihren Glauben zu sehr 


welche 


besser, 


rster Stunde zu 


rorn dcr NSDAP denkt 
keiner istoer ucborh 


b wollen wir 


Kei Ge 
GUUS se. 


PES ae dd 
kottet wird on 


Ca 


snotzc, dio der f 


ir wollen um der Erhaltunz 


dass di cser 
r wollen 


nicht, 
Kultose 


terten Blickwinkeln, unter 


one 


fucr dic 


i eke 
GË GE 
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neu wurde, ist bercits eingclaufen in neuc Bahnen, 


aaa 
vum m 


sero Formen genommen ist noch mitten im 


d das 


olk curchgemacht hat, bei den 


7 Som yee ~ . KA a el rs 
CCiz07 cs LE SCRAWLG 


AT) 


Wiig S 


Scinem Staat hat, sblcib dass 


Laaf, d 3 a N f ele ra H d La ss R a zen 4 P e A E 
rmen, In cenon cas kirchliche Leben sich abs ett, 
e Das ke an Ca As a es sa en ge Tee) ee n es 2 
urden und Reibunrven entstanden zwischen den Traceer 


= 


Gleubon olkcs, Der Glaube des Volkes 


lebondizen 


ch solche Auscinando "BOL Sun Ge Nicmand in der “uche 


de 
GC 


. 4 ” 3 ve 5 a 
im cer ucnruns der Partei denkt den Deutschen 


daran, 


> 


als Fr 


ene 


“4% 


ontlienc 


77) 


vr VT e 3 eg 4 "D 3 ThA L 
KCLnCr GO IO d uC Vil iki pfor Gor SDAP o 


H ES ` rim NW Ca mA AER fy Lë ce a Ak | 
Kraft der Glaube an einen Gott dem tici nschen in 

= ` Ta sS T a y Fe Ve g CH ` I en e Le en, Lo J ~ Da 
vorleihon vermag, Keiner unter don ma sscobenden Fuch— 


daran uicson Glauben m rauben, 


LEI a = E + gu erer E sbe Te ri. og 
upt so stupid, di macht zu leusnene Und>scrade 


nicht, dass der Glaube an den Hochoren unbedin (Cem 
meisten von uns hichtssangende Formen, an Glaubens- 


a 


cr 
Ve 


>) 


wittenen Erkenntnis nicht mehr vercinbar s ind. 


ticfinnerlichon Glaubens an Gott willen 


e Ä bé Co 
Lei ku © 


gleichgesetzt wird mit don Trac gern dəs acussorlichen 
nicht,dass der Glaube an Gott eee womi in der ucbri- 








8 


ws 


on tolt Pricstor hinscordast, Altacre gcschacndct, Kirchen nicdore 
+t ZA 


scbrannt werden, ohne dass Gott strofond in Erscheinuns tritt, ir 


haben dio Ucborzcuguns, dass unsor Gottzlaubc und unser Christcntun 


si ee v 


besser schweren Stucrmon trotzt als der Gett, Loupe und das: Christentum 
derer, dic nur zu oft am Acusscor lichen haften, 

“ir Nationalsozialisten der Nacchstenlicbe, der NSDAP, des 
Winterhilfswerkes, dcr weihnachtsbescherungen fuer Millionen von 
Armen, der grossen, allos ueberbrucckenden Volksrcemeinschaft, wir 
halten uns fuer bessere Christen als dic, welche zu oft das Wort 
Christi nur im Munde fuehren,. Und wir denken nicht daran, neue 
Kirchen, = otwa nntionalsozinlistische Kirchen = zu gruonden, "ir 


7. 


Ss cn ka "e e ech Am T AN we, cl e Ys A f* S +l Dy ` art es + Ar A 5 e "an 
geben den Kirchen, was der Kirchen ist, wir fordern aber fuer unseren 
L 


a Le ln tap bk Ci -i = > + 
stant, was unseres Stantos iste 
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Aus: Rudolf Hes s , Reden, Muenchen 1938 


e wm rn — — a wm METTA TTA TT be wm wm rm emm mp mg e vn mm wg mm emp om zm nm =- =- "mg gt gg we wg wm 


Scito 251, 253, 258 


An die Frauen Amcrika 
eee [nn A 


Tonfilmansprache auf amerikanische Einladung an die Frauen Amerikas, deren 
Fuchrorinnen als Dolesierte der Froucnorgenisationen der Vereinisten 
Starten und Kanadas uf dem in “hikago tasenden ‘icrten Frauonkonzross 
Hesrz 1937 erschienenwren, 


Seite 253 
e eeeee JC mehr dess Verstaondnis abor waechst, um so rrocsscr ist die 
EI A - 


J- 


crophe wic der letzte grosso Krieg sich 


j 


Hoffmunr, dass cine Weltkatas 
kucnftig vermeiden laesst, Und es ist mein scknlichster “unsch, dass sie 
die Frage, welche ic gleichfalls fver-den Kongress aufgeworfen haben, 
nsomlich, welcho S@ellung Amcrika im Falle eines weiteren Joltkriegzes ein- 


Nnimmt, umsonst behandelt, 


In vielen Staaten Europas sind bereits chemalige Frontkaempfer inder 


Regicrunge Die Fuchrung Deutschland sotzt sich in ihrer ucbersrosson lehr- 


Kc) 


; e À À - ; n b > E? 
hcit aus chomaligem Frontkacmpferm zusamucne Der "uchrer Adolf Hitler 


ga Lin eck < ot e - Tee nn iranran P en 13 hahe A Iahyr va ge Pro -s 
selbst ist alter Frontkacmfer, auch ich habo vier Jahre an Ger Front ges 


> 
a "bs ena zone N 


+2 ke Me ICC OLle 
ebe zg Ara ç Lë L pya 2 SaPo EA, sy ca CH RR E a by wem ge a = — = Y a d ~ e ~ E 
wLlLauben Yio mir: wir Front!) aempicr haben dic gzanzon Lolicon dacs 


os aus cleonem Erleben kennengclornt, 
K Me . epo ken) i d ~ . x $ 
Glauben Mie mir: Wir Frontkacmpfe:rwollen keinen neuen Kri Oe “ir 


Frontkacmpfor habo nur einen unsech, dic Menschheit vor solch cinom Un- 


glucck kucrftis zu bewahren. 


rA 


nd um der Erhaltung des Friedens willen haven die Frontkacmpfer 
in doer deutschen Regicrung dic Folscerung; gezoge n aus der alton Erkonnte 
nis, cic kuerzlicherst cin unslischer Staatsmann in dic Worte fassto: 


fr 


Bin crosses Reioh und zugleich cin schwaches Reich ist eine Bodrohung 
el el = ji 3 e 2 . V * A a 

der Stabilitact derwelt und eine ersuchuns fuer den Angreifer," 
Deutschland aber wuenscht nicht, die Stabilitaet der "elt zu bes 


arohen und eine Ver suchung fuer den Angreifer zu sein, “uch Deutschland 


tt y. ep PN ZS "ab en > , F Aaf r - ken | D 
wirft seine Stacrke in die Jaacschole des Fricdense"seccecccces 
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IA ci r ae , on 2 H e . 
s GLC Frauen ces aneriksnischon Kontinent 
einzuschoetzen, wenn ich dio Ueberzourun nnbe, dass auch 


Lob 
influss mald ew, KE y ee d Kä Sm w 
SS seitend machen, um einen neuen Äris-don sequaolt: 
K S, "e ef aio 
Ty Te,” 7 Ca am en e, Sen E. m zu em. sl D a m 
„cr BIC 2 ol sparen, Dosongers in Q1LOsom Sinne sende ich 
ae wi 


o. e R i 
LGUT scene Vio j LE. veel 49 - ON Thyenm Waar Tr 
utsche Il St vk UIC VWuenscrne N OYN \onpfress Srfolr P 
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SLOG inron 
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Rede an die Partcirenossen] 
— ee eee 
Scite 7,8,9,10,11 


ececeee Danken werden cs mir vor allom dio, welche selbst gleiche 


Beobachtungen machen oder achnlichon Beschwerden und Vorwuerfen 
hoeren, ohne ihrerseits die lloc;lichkeit zu haben, ueber den nur 


einen gowissen Kreis umfassenden .irkungsbereich hinaus Tinfluss 


zu nchmen, Wir haben gesehen, welche verhecrenden Wirkunsen das 


Auftretenmwwissor einstizer Fuohror =- deren sich die Partei 


unbarmherzig entlediren musste, - ausgcuebt hat; noch ein halbes 


Jahr uncdic Partci wore im Volke als Fluch empfunden worden§ 


Danken wir uns allen das Volk,fluer welches die nationalsozialisti- 


sche Bewegung da ist und das selbst nur zu gern Fuchrer sicht, die 


len ihn fe? d e Y mm, "9 ar .- RI 
Kann unc zu lichen vermase 


“ir sind es uns und bosondors dem Fuchrer selbst alle schule 


. 7 
dis, dass 


wir innerhalb unseres Wirkunsskreises nach bestem 


gp vm 
; 


Koonncnverhindern, dass die weniz nationalsozinlistische Auf. 


fuchrung cinersewissen Minderheit auf die Dauer unser aller An- 


7 Le 3 NT A d 
Anschen der fuchrung der NSDAP - schacdirte 


ei , P 
sconen e das 


dieser Minderheit - wir wollen sic taufen: die lOfigen Partcizce 


ech 4 


nosson mit dem Lien Auftroton = nicht auf ernste Moahnun en, 


Somicrnbehandelms Pic diese "Angober" e um cin Berliner Wort 


zu gebreuchen = in der weise, wio sic 


‘ 
~~ 


das 


verdienen und so wic 


- 


Volk sie hinter ihrem Ruccken behandelte 


n der Ucberzouguns, hier in diosem Saale aus 


licine Partcigenossen$ Beschraonken Sic sich in der Bekaompfung 


reinom Gewissen heraus Ihre Freudo darin finden, richte ich an diese 


Iinderheit in dem Ion, in demdas Volk uebersie spricht, eine An- 


sprache, deren Inhalt leider nicht rein der Phantasie entspringt, 
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fein sehr verehrter huncerprozentircer Anreber 


1 
c 


Sei Dir stets bewusst, dass Du Repraesentant der Partei 
bist, die nur durch Dich allein gesiegt hatl Brin;:e dies Stets, 


wo Du schst und stehst, durch Dein Verhalten zum Ausdruck, Gche 


nic ctwa zu Fuss, sondern fahre ach dic kuerzesten Entfernunzen 


Za 
wi 
wi 


zwischen Deiner ..ohnung undDeinem Ante im Auto, Dass Du der He 
im Staate bist, zeize durch mocglichst schneidizes und rucck- 
sichtsloses Tempo, Fuer diejenisen, die Dich trotzdem nicht bener- 
kon sollten, bringe Dich durch moeglichst durchdrinzendes Sirenen- 
gehoul in Krinnorung, Das chrfurchssvolle Gruessen aller Passanten, 
welches Yu mit Rocht erwarten xanist, crwidere moeslichst far nicht 
oder acusserstonfalls durch cine leicht anzedeutete Handbewc runs 

Die Bedeutung “einer Person unterstreiche dadurch, dass Du 
nur dic teuersten und auffaclli;ssten sonfüchrst: Das Volk frout 
sich immer, Dich mocglichst ropracsontativ zuschen und wird ir 
zujubeln, wenn “cin Cabriolet offen ist und schoene Frauen Deine 
Boloutuns; wucrdir rahmen, 

Sollte “ir bei dem notwendizon Rasondas Pech passicren, 
dass Du cinen Zusammenstoss hast, so macho dom Anderen von vornce 
horcin cincrinslich klar, dass or als cinfacher Buerrer sclbste 


d "` Weg Deh É CH » 72 ~% . K Zum D = "ez, bw . y = en * Se 
verstacndlich der Schuldi SC listə Solltcn sich rcrichtliche eite- 


Fun. On ersoben, s 


() 


hast Du es stchs in derHand, bei der Polizci 
und bei don Gerichten den wahron Sachverhalt "ontsprochend" Klar 
bd de vm ~ y D a, ye ur Ca rm wa e > K A + ~ > P 

zustcllon. “uer dio separaturkoston ist im uchri sen auf alle Facllo 


die Dienststollo zustaondi ze Nootigenfalls crhebe einen illegalen 


Dass Du Xich mit Kleiniskeiten in Deiner A aits fuchrung nicht 
abribst, sondern stets nur in dor grosson Linio wirkst, brine das 


durch zum Ausdruck, dass Du so weni; wic mocrlich in Deine Vicnst- 








I 























H0712-0068 





63 





stelle schst, Es ist vicl wichticgcr, dass Du recht viel in moc: lichst 
grosser beglcitung in der Ooffontlichkeit roschen wirst, 


nsactzo zu denon, von welchen Du anneohnen 


oO 


Ucberbruccke die Go; 
kennst, Cass sic innerlich noch ciner anderen iloltanscha LUUT" ane 
gehoeren dadurch, dass Du moo: slishst keine ihror Vers nstaltunzgen 
vorucber;chen lausst, ohne sie durch Deino Gegenwart auszuzceichnen, 

Nimn an allen Festessen teils Du hast dann die Wossslichkuit, 
Dich von Zeit zu Zeit durch cin cbensolches Essen zu rovancicrone 


4wetkmacssicerwoise sprichst Du dabei weniger von der Not Deines 


In } 3 d e "m ce cr > 4 em WM e d , 3 ~~ oa Ta e ~~ ww e 
Volkcs = das kannst Du umsobesser in der nacchs con Vorsarmlunze 





u 

© 
© 

KA 
H2 
a. 
e d 
© 
ry 


+> e d In a S T zm e ` as en Le e ee a s ~ 
Zeiss, dass die Zeiten sich t haben, besonders auch 


kl 


dacurch, dass Du nur mchr in den allerersten Lokalon verkehrst und 





os srundsactzlich unterDeiner Wucrde crachtest, Dich etwa ge- 


5 


em PA zy am ebe ep 7 S +> 1, ms. € m = me + he e D e ai nur ris ` en. di a 
legentlich in kleineren .Ärtschefton zu zi0sen, dle in Zeiten des 


7 


b > ” "a m 4 Ur Ze aa Ber Af a Kächen nr af, am, Ta - * 7 ea 
cim cor aiten Kacmpfer waren, Sic hatten damals 


e s H a em A a ke e 3 =" rt e Li = at, a. 3 : 
te Lars, Ihre von cor KPD in Saalschlachten zertrucmnertor 


D, > = S y b e ER d Tikai Fin e r e . g - s x D $ 
sol;c auch dom Volke, dass Du nicht ctwa allem Hoiteron ab-encirt 
3 d Wi lo ' A. K em 7 a r\ IIA 7 wé "a Can A r 7 
EI bist; Bringe dics besonders nacchtlichsrwoise zum ausaruck, wenn Du 


Li > 


nach rceichlichom Genuss edlen -Oines Dich in frochlicher Gesclle 


a An. A Gm gg eng “TC em > -` ~ > ~ 1 . l = 5 at A q . q S ~ n e e 

conossen, wonn sic mor ondlich in stillen Strasson dic so lioben Licder 
Lad aa gea hn d Pe sup ZE , F , ` 

aus voincr und Doimer Borloiter ach so wohlklin;-enden Kehlen ver- 


e larvae P ~ A as as ~ Ia | Ze t e UI a ie 
nohmon, wonn sich Jic "Lore" abloos 


ndo" mit "Deutschland, Deutsch- 


BAU 
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Nacschtlichrrwcoise ist such die besto Gele: 


Autoritact zur Goltun; zu brin on se ;onucbor Stantsor 


zur Nuho mmen, sofern Du sie nicht bercits verher 


Wiesen hast, worn sic suf dic Polizeistunde 


Aus Reprassertations-ruonce 


artige Villa beziencn, dio dann stilgcerecht mit den te 


Kocbeln eusrostaltot zu scin hat, Dic Einric ‚htunz 


hcochwohlloeblicher 110Aisor =- ja b: 


snhsit 


‚anen, 


oufmericsamn ; 


zm musst Yu cine moerlichst 


brauchst Du = 
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gegebene Deine 


dic Vich 


des Hauscs vere 


machtone 
cYrosse 
uerston 

cin 


zu zahlen, 


dodor ist stolz, »weglichst Lon e zu Deinen Glacubigern zu go= 
hoeren, Sollte vincer diese Ehre nicht voll zu wuer dicen wissen, 
so brinze Veine Autoritast in geciznoter Weise zu Geltuny. 


AS aer age a H | CH T ta Dy a 7 ; d ` > . ” Yy 3 ab 
cnucgt schon das Vorwonden von Jricfbogen mit P 


und Stompcle 


Sollte os wirklich einem alten 
vornehme Zuruecksczo enheit zu curchdrin:en, so frout 


Sichor aufrichtic, dass Du in so wucrdisor cise 


"e a N p E H En di deer 
repracsenticrste Im uchr bersich stots, soweit 


machen Loosst, alte Parteisonosscne Sic koonnten Dich 
licher cise daran erinnern, dass Du ihrom Kamfe mit 
Bodoutung verdan'st, Umgib Dich auch so wenir wie moc 


alten Partoizcnossen. sontlich boquomer sind Moul 


solcho, welche fruchor im Lager der chemnliren Gerner 


Sic worden alufondon Boweis fuchron, dass sic nunmchr 
ban Nao (ai e entice N ti anpa ii Oks sing, ive Incl 117 
LO GT GG CO Natlonalsozialiston coworden sind ur 


Partvisenossen gelingen, D 


+ Ca a 7 
bi S — LG it 


NC y 


arteikopf 


cıne 


nur 


in poin- 
Deine noutize 


slich mit 


besonders 


st and on D 


wel 
4 bech, 


N 
Lë? 
uom Wi 
EN 


macss in Ehrfureht vor ihren noucn Rrothorrn erste rben, Sie werden 
bestimmt bei all ihrem Wirken und bei all ihren Entscheidun:en 
wehren nationalsozialistischen Geist Grofen, wie sie auch 
chesten roei;mct sind, aus tiefster Dei ‚orzceusuns fuer dic Untore 
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eringung noch nicht in Arbeit und Brot stchonder alter Pa rtciso- 


nosson sore zu traceng 
Lost Deen Ansslogunheiten = besonders wenn sic 


geheimer Natur sind - sprich mit Yoiner Ehchocolfte durch, Sic wird 


ER 


3 e 


ihrerseits dafuer Sorge tragen, dass in all 2icsen Frasen cine 


lebendige Verbindung mit sonstigen Volks-enosson besonders 


wiederum mit deren Frauen aufrochterhnlten bleibt, 

Yas Urteil, welches Du ucber leino Mitarbeitern und Vorre= 
setzten hast, interessiert stets all-cmoin, 
Hinblick auf Deino Frau ist cs wichti;;, dass 
Du lie Prioritact der Partei insofern zum Ausdruck bringst, als 
Du mit allen lütteln ein Stantsamt mit a tsprochendem Titel cr- 


` e e Aaf e 2 © ee e 
Anreae Joine Gattin stots besonderer 


. ` SA Ge A "ew a Zt im Ro y ZS 2 ' Si 2 à : ey 
“ort logon wird, Es macht sich auch bildlich sohr vortcilh Lt, 


e 
p= 
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tere ech à an eT E ag e 2. an 4 al 
- sUihuccoun on Vorne rau e von allen sichtbar 


e . - a vi N e e a i ` ei mm a E . V a Lem aot + a -fu 
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Dami musst Yu selost auch Sorre tra: en, dass immer, wonn 
y ~ den “> fp ' » + Tog- aT em = e a e ~ e a +? bk ` e tPA 4 - a rn, s 

Du einem Ort die Ehre .ibst, ihn sufzusuchen, von vornherein 

f "3 Tr anf? Ca aam CR d CV E ` s f an $ Sr A , Ca Ai e 3 , 

Ger impiang LO gut orgenisic#t ist, Äbordnun’en muessen 

Ts o Im es za 3 zb es “irs en Im ale at a r e KA T 

Dich bereits weit ausserhalb dor Ortschaft erpfaensen,. Und sollte 

` k CR EA - per a 7 a ke 4 en L zm e SÉ ur > 1m 4 > ei - > 

Glockonselacut wirklich nicht zu crroichen s cin, so lacsst sich 
at R core 7 . > . wl re "A or a "eg fi = > e ~ D . e 

bstimmt die all-cmeine Boflagsung anlacsslich Deines Besuches 

dur h Deine must: oi lti en Q AS AA aen e? A . 

KL ep be C 4 VCLine aie D vor,” UC ck: LS ur Bn il: u tion unc. curch TOGLI mete 


a DN e & ” gs dl m nf ` 
Hinwciso in dor Presso stets errcichen, 


Dein Anschen noch weiter zu stnerkon, Es interessiert alle Lescr 


y~ 


aucnwit ausserhalb Deino engeren Borcichos, zu hocren, dass Du 


5 s 


Ti ad nA aA ~ äce ey gh pa dl. ag a an, - s a ` 
veinon 64, Gcburtstaz feierst und es intorcssicrt besonders, in 
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ọ 


alloen Minzclhcitcn zu lesen, wolcho Vordionste Du um das deutsche 


Volk bcroits crworbon heste 

Moeslichst viel von Yir reden machen, mocslichst prunkvoll 
boi jodem nur denkbaren Anlass auftreton, moc»lichst oft Bich 
feicrn lassen, - Fackolzuc;e ruocken Dich ins rechte Licht - 
las orzeurst dic wirkliche Lisbe Deines Volkes zu Dir, das ergibt 
dic wirklich tief fundierte chtun;§ Sollten trotz Deiner Bo- 
muchunsen mit allen nur denkbaren Mitteln dic Autoritet der Bee 
wogung und Deiner eigenen Person zu stacrkon siche twa immer 
noch Noergler untor den alten Partuisonossen bofinden, die mus 


reincr Lust an Nocrieln Deine Massnahmen kritisieren, so cre 


imnere Dich der Konzcntrationslascre Drohe mit Enthebuns vom 
Partciamt oder mit dom Ausschluss nus der Partei, 
.»...»„.....». 

Ich glaube, meinc Partei ;;cnosson, diejenisen, an die Sie 
don Inhalt meiner Kopuziner =- Prodist weiterleiten sollen, hat 
jeder &inzulne von Ihnen, schon im Jude 

In Ernst; Meine Parteizenossen, es ist wirklich hocchste 
Zeit, dass wir uns von der Belastung der NSDAP durch die 110 
“ice Unterfuchrer endrueltir freimachen. ior Sich von dicsen 


in Zukunft das Leben des Fuehrers zum Vorbild nehmen will, maf 


bei uns bleiben - die anderen moogen in einem frecigneteren Rahmen 


ihre Bedeutung zur Goltuns brinson eeeccese 
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Aus: Rudolf Hess Reden, :uenchen 1938, 


Seite 195, 177, 178, 179 


En die deutschen Jugendfuchrer 
LEE Eee 


Auszug aus einer Ansprache an die Bann- und J ngbannfuckrer der Hitler-Jugend 
und des Deutschen Jyngwolkes auf den ersten Reichsfuehrerlager der Hitler= 
Jugend in Braunschweig an 23. ::ai 1936, 

Seite 177 - 179 

seese Die Ideen, die wir verbreiten, ruessen von Zeit zu 4eit anden Folgen 
ueberpruefb werden, welche sie in der „irklichkeit haben, Sie muessen ueber= 
prueft werden hinsichtlich der “Irkungen auf unser Volk in seinen praktischer 
Lebensbedingungen, Auch die Ideen und die Vorstellungen rein geistiger Art 
messen in dieser Hinsicht ueber prueft werden, 

Ich denke dabei an die Frage, die innerhalb der Hitler-Jugend eine 
grosse Rolle gespiclt hat und s ielt, das ist dic eligionsfrage, Es waere 
ueberheblich und - sagen wir es gerade heraus < es waere dumm, die ..einung 
zu vertreten, dass ausserhalb unseres irdischen Gesichtskreises nichts an- 
deres mehr bestaende, Und es waere traurig fuer die Schoepfung, wenn der 
Hensch in all seiner Schwaeche und all seiner "uenschlichkeit" wirklich die 
Krone der Schoepfung waere. Die „einung, dass nur das existiert » was vir 
schen und irgendwie im ‘sugenblick begreifon und beweis n koennen, das ist 
Sciliesslich die ileinung des Liberalismis = das ist natemalistische An- 
schauung,. 

ir stellen der materalistischen Idee uns cre Anschauung gegenueber ` 
dass nicht das iechanische, sondern der Geist die elt regiert, Wir haben 
die Vcberzeugung, dass cs noch ctwas gibt oberhalb unseres Ceistes. Etwas 9 
das hinausgeht ucber alles s Was der ücnsch it seinen begrenzten Verstand 
begreifen kann. Don Glauben an das Vorhandenscin einer hoeheren „acht, 


Ciner Al 
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; wir Religiositaet, Abef Religiositact unterschcidet 
Sich durchaus von Dogmatak. In Gegenteil, je tiefer rcligiocs cin licnsch 


denkt, dosto weniger hat er zu tun mit konfessioncllon Acusserlichkciten, 
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Scite 178 


Aber cinc wirkliche, tiefe Religiositact hat ihre grossc Bedeutung, 
besonders in dZciten der Not, Diosc Religiositaet, dic wir meinen, spiclt 
cine entschci.dende Rolle in Zeiten hoechster Not - ctwa dann, wenn unvır= 
schuldet Unglucck, wonn Krankheit ueber einen iicnschen kor at, oder auch, 
wenn cin Volk herausgefordert wird zun letzten Kampf, zun “aupf um scine 
Existenz. 

„ir hoffen alle, dass wir davon bewahrt werden moogen, noch e inmal. 
bestes Slut und Gut in cinem Kriege hingeben zu muessen, Aber das liogt 
ja leider nicht allcin in unscrer Hand. Wenn wir angegriffen werden, wenn 
cin aampf scin muss, dann st cs schr wesentlich, ob die Soldaten, dic 
hinauszichen in die unerhocrt sehwerec Boanspruchung cincs Krioges, ob diose 
Soldaten im Tromolfoucr, wachrend der Luft tangriffo, wenn Schwaden CG fe 
tigcr Gasc auf sic zustroomon, wenn Tanks auf sic zurollen, wenn sic in 
cin r nach menschlichen Ermossen hoff nungsloscn Lage sind, ob diese Sole 
daten sich dann an otwas Hocheres » an ctwas Jonscitices klamıcrn koennen, 

Kacmpfcr der Fronten des . cltkricgcs wissen das, 

„acht „such stots klar, dass dic Verantwortung, dic Ihr tragt, indem 
Ihr dic Jugend unseres Volkes heranbildet, cine uncrho.rt schwere und 
gross. ist. [Ihr sollt ja besonders der Jugend das Kocnnen unseres Volkes 
uoberuibteln und in ihr weiterentwickeln. Thr virkt mehr als andere Fuch- 
rer der Bewegung an der Nougestaltung des kommenden Volkes mit a an der 
gcistigen sowohl wie auch an dor kovrperlicien: weil Ihr ja mehr als 
andere Fuchrer die jungen -.cnschen vor Buch habb s dic in dic kucnftigo 
Zeit, in das werdende Volk hincinwachsen, 

Ihr habt cin schweres Amt s ich weiss cs, Ihr sollt stets vorbild= 
lich sein, sollt stots mchr innorc Haltung habın als andere, Aber Ihr 


habt zugleich das schocnste Amt. Denn cs ist das Schocnste, so intensiv 


zu arbeiten an unsercor Jugend und damit an unscror „ukunft, 
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1 DET pn - ER äm 
Hess : Manuskript Roden 


Rede des Stcllvertretors des Fuchrers vor den Offizieren der deutschen 


Wehrmacht in Berlin am 19. Januar 1938 


de ` 
E 
V 


er. ich ver urspruenglich gebeten worden, auch vor diesem Kreise 

ucbex das Thema "iesen und wirken der NSDAP" zu Sprechene Da aber mein 
fruchcrer Vortrag uch, z dieses Thema inzwischen gofruckt allen in Frage 
kommenden Stellen der Wehrmacht zugelcitct wurde, habe ich davon abgoschen 


e ~ Im e ms ~ ror + n + -~ ' e" "a + DN $ res Ca pe +} et r d ` ke e a a E - ad ~ og 
es nach cinmsal zu behandeln, da es in dor resson Linie doch cine Vicdore 
E eee 


holung darstcllcn messto. Dafuer mocchte Ich cinen kurzen Absehnitt 
` nen 
> gh, te a ~ ... zw ei TI. en Le o 7 “41s el ~ 1a 
aus der damaligen Rede etwas winechonder pchandeln, 
“> 
T ef) Te >33 r ı + ‘in Lage an el ef ech a de e E Ta 4 d ho Kb 
Ich legte seinerzeit dic vrundlagen dar, auf welchen dic Macht 


ciner ‘ation beruht = der “cht, als das woscntlichste Mittel zur Ere 
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Aus: Rudolf H e s s Reden, !ucnchen 1938 








Scite 99, 102, 103, 104, 119, 


An dic Auslacnder guten Willens 
EE E E EE, En nn 


Vortrag auf “inladung der Deutsch-Schwedischen Gesellschaft am ll. "ai 
1938 in Stockholm. 


Seite 102 

oo... CNN ich nunmchr an den Versuch gcehe, Ihnen nicht nur cin Bild des 
ncucn Doutschlands zu zeichnen, sondern Ihnen die ideenmacssigen und tate 
sacchlichen Grundlagen zu zcizen, auf denen das neuc Deutschland wuchs, 

so muss ich ctes wolter ausholen, um Ihnen das \/orden des Neuen 
sychologisch verstaendlich zu machen, 

Der ationalsozialismus wurzclt im Kriecrc und ist besonders aus 
dessen Folgeerscheinungen in Deutschland zu verstehen, Er wurzelt im Kfiogc 
insofcrn, ais in dem ungcheuren Erleben des Frontkaempfcrs dic ncuen 
Idcen reiften, die heute der wesentliche Bestandteil des Nationalsozialis= 
nus Sind: vpfersinn, heidische Gesinnung, Kameradschaft ohne Klasscn= 
unterschicd. 


7 


Auch die wachrend des Krieges bereits auftretenden Verfallser- 


T J L 


schcinungen berciteten dem Naticnalsozialismus den Boden, do konnte die 


we 


atsache nicht ohne :irkung auf das gesunde Volkscmpfinden bleiben, dass, 
wachrend, drausscn an den Fronten die Besten des Volkes verblutctecn, in der 
Hcimat nicht nur ungchoure Aricgsgowinne, sondern sogar schamlos, Schicberes 


"CH 


gescnactte gemacht wurden, Es konnte nicht ohne “irkung bleiben, dass, 
wachrend der lrontkacmpfcr zum letzten Opfer bercit war und l.illionen 
draussen ihr Lebcn liessen, zu Hause gowisscnlose Elemente die .icderstands 


kraft dcs Volkes unterhochlten = unterhochlten zugunsten von Parteiin- 


tercsscn una Klasscninteressen. 
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Scite 103 

Die Wuchlarbeit im Innern und der Druck von aussan musstcn sich 
rcvolutionaer entladen, da dic Fuchrung des Volkes nicht dic Fachigkeit 
hatte, dic Zustaende im Innern zu aendern und dem Druck von aussen 
durch seelische Beeinflussung des Volkes cntgogenzuwirken. 

Ich glaube nicht, dass Ihnen im Ausland ganz zum Bewusstsein komnen 
konnte, welche Folgen die sogenannte "Revolution" von 1918 in Deutschland 


zm mm 


hatte. „ie auf den Gebiete der lioral Schwarz in \lciss, Weiss in Schwarz 
verwandelt wurde = bewusst verwandelt wurde scitens derjonigen, 
dic nach ¢cr Revolt. Einfluss auf, das Volk nahmen] Vic dic staatscr- 
haltenden Tugenden verhochnt wurden - Feigheit als hut, „ut als Dumm- 
heit, heldische Gesinnung als "rcaktionacr!! gckennzcichnct wurde. ie 
Üpörbereitschaft lacchetlich gemacht, der krassoste igoismus ıls ere 
strebenswertcs Zicl des cingclien hingestcllt wurde. Auch dic Kirchen 
sind nicht in der Lage gewesen, dem inneren Verfall Linhalt zu gcbicten, 
Unter dem sinfluss der Propaganda der “achthaber nahm dio Hasse dos 
dcutschen Volkes dic Unterzeichnung von beinahe tocdlich wirkenden Ver- 
trecgen mit cin.r Instinktlosigkcit hin, wic sic bis dahin niemand fuer 
mocglich gehalten haette. Unter den gleichen Einfluss licss das Volk 
dic restlose Ent. cffnung zu, ja, halfen cinzclne Toile sclbst bei der 
Durchfuchrung. der Entvaffnung. 
zur isn tSchuldigune kann ich nur anfuchren, dass dicses Volk an dic 
Heiligkeit Am Gett naler Versprechen g aubte, dass dic vierzehn Punkte 


wilsons, auf Grund deren das Volk dic laffen streckte as in ihwr so idce 
alistischen Pracgung dem in deutschen Volke zuiiefst wurzelnden Idoalis- 
mus entgegenkamen, Die iiasse des Volkes konnte nicht glauben, dass cin 


geheiligbes Versprechen des Staatsoberhauptes cines der angsschendsten 


Lander der Erde spaeter cinfach uebergangen werden sollte a cin Vere 
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Scite 103 

sprechen, das amwesentlichsten ja als Grundlage fuer dic Fricdonsvor- 
handlungen von den damaligen Gesine Deutschlands angscnormen war. Donn 
dass cs ucbergongen wur c s kann heute nicmand nchr bostreiten und ich 
breuche Sie nicht danit : -ufzuhalten, an Hand dor cingelncn Punktc don 
Bewois hicrfuer zu crbrin on. S deutsche Volk glaubte an dic vicre 

2chn runkte, wie os an das Versprechen in Versaillcr Vertrag glaubte, 

dass nach der Sclbstentwaff nung Deutschlands dic ucbrigen Staaten dor 

welt ihr.rseits obrucstin werden, Vic dicsc Staaten tatsacchlich abrucstc- 
ten, wisson Sic sclbst, 


Schleglichtor auf dic wirtschaftliche Ucnoralisatinn der dana \ligen 


Leit worfen dic Ricscnskandale der Barmats, Lutisker, Sklarck und vie 
Sic alle hicssen, dic jcdoch nur Spitzcnlcistungen der Denoralisatinn 


E 


waren. Die allamchlich fuciilbar werdondon Fol- on dcr Erfucllung dos 
Fricdensvertrages "bis gun Wcissblutont! s dic damit in Zusammenhans stchende 
Inflation, der mit der Vorarr ming de i Verclondunr wach vordende Sclbst= 
crhaltungstricb des Cingclacn, der Drang gu vordicnon un jeden Preis, 
focrdcrton weiter diese Denoralisation auf wirtschaftlichem Gcbicto, 

bleibt wnbestreitbarc Tatsache » dass an viclen nassecbonden 
Stollen in Staat und in der Wirtschaft des Deutschlands nach 1918 sich 
Juden befanden = zum Teil kurz vorher erst cing wenderte Juden, dic 
kaum der L ndessorachc macchtig waren, 


8 ta Ca on 7 f las e t E E An, .. Lnag TE Lea es sch zk e, 
den sclbst wor bis dahin kcin Antisomi by Sonccrn nahn im Gegenteil 


E? 


auf Grund der ucblichen Geschichts Ichre dic Judon gogenucbor ihren 
icdursachern und Verfolgern in Schutz. Dic Tats ache von 1918 und 
spacter warn abcr so in dic Augen springend, dass ich mich zum Änti- 


S.mitisnus bekehren nusstc, so schr ich mich auch imncrlich da: gegen 


z 


stracubts, "ia bishcrigo Vcborzcugung von der Unschuld des verfolgten 


Judentuns bericht bicon zu LWUCSScCN, 
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Seit: 10) 

Dic nationalsozielistische Gesctzgcbung hat gegen dic Ucberfrendung 
korri’ierond cingegriffen. "eh sagc korrigicrend, denn dass in national- 
sozialistischen Deutschland das Judentum nicht ctwa ruccksichtslos STT 
rottet wurde, bewcist dic Tatsache, dass houte in Industrie und Handwerk 
33 500, in Handel und Verkchr 89 800 Juden allein in Preussen tactig sind, 
bewcisst weiter dic Tats ache, dass bei cinem Antcil dor Juden an der Bc» 
voclkcrung Deutschlands von 1 Prozent noch imor 17,5 Droe nt allcr Rechte 
amwacltc Juden sind und zum Beispiel in Berlin noch imor fast fucnfzig 


irozont Nichtarier zur acrztlichen Äasscennraxis zugclasscn sind. aoose 


eo... ic der “uchrer selbst betonte, braucht Deutschland un scincr 
Waffcnchre willen keinen Kricg zu fuchren. Donn os hat sic nic v crlorcn, 
Dass aber cin nauer Krieg dic wirtschaftlichen und politischen Vrhaclt“ 
nissc, welche dic Folge eines fruchcren Kri cges sind, nicht zu bessern 
vernag, sondern condsueltig das Chaos herbeifuchren mucsstc, ist cinc fuer 
Jeden doutschen Politiker sclbstverstacndlichc Winsicht. Deutschland 
will keinen Kricg, Deutschland will den wahrhaften ricden$ Nicht Kriog 
behebt dic Notlage, unter der alle Voclkor Leid cn, sondern dic Linsicht, 
dass an Stelle des Gegencinanders das liiteinander dor Nation treten 


AT FE ep "EFieggtdbag on L In 4 Ne. Cate ae ee DES, ee oe wee e gp ~ ër 
L LO vu Ir TR LG d OL tr ag holf CN, fucr (LOSC Lit ek „son ZU worben, moc E . er 


cincn kleinen Beitrag fucr dic V -rstacndigung zwischen den Voclkorn durch 
T ie gc rn a Vë Se ’ . Tee BS men .. en ua. => 
Verbreitung von Voerstacndnis fucr das in lit telpunkt Europas stehende 


deutsche Volk. Don ist der Sinn, den ich nit meinen Vortrag verband, 
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Aus: Anordnunscn des Stellvertreters des Tuchrers 1937 
( 2539 = PS; 2787 = PS ) 


ocito 19 = 20 


ic Erklacrung des Reichsbischofs wucller, wonach 


SSES AN a TI an Age ot en. lp a ke e S ae, Leef Cem, Sa oe ba sg di Ar = PT "më HES. Le 
koinen Pfarrer dacurcn ochaden CrVvaccns La GS CT nient aer u aubense 


~ Ter à u. H ioe i ~ a en ~ “ eng > «+ ` As ~e H ek, WË ai ~ $ e at m~ 
bewegung der "Deutschen Christon" angenocrt, verfucge ich: 


d 


AT. 
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Ti 3% E ah A ed ga d a ` dh, Ae - rannin hannal 2 = we 3 ep d mm 
cin Nablonaisozialist darf irgendwie benachteilirt werden, weil cr 


d 209 


a ei ? > “ mn pi A. 5 a] g "~ ... ge N 8 Lë „7 a a e DN } el. 3 er» e -] e Ty s, P e (ée, “ ` ~ Ta en a) “TR? am 
» sich nicht zu cincr bostimmten Glaubensrichtun? oder sonfcssion, oder weil 


ct 


: . ` We: = x sais E wenn ak HES a wen Zb ' Ben 7, = Ae "Fe JPEE? 
Sr sicn ucberhaupt gu keincr Konfossion bokennt. Dor Glaube ist cincs 


ET ER "P eS E eege CHE a AE SN bk ae Sen dh a E" 
e d ur 2 e ef OO CO: at A oe aw vs Ce ie | ~ ty KA? am) 
anbworten hate Gemissensmvang darf nicht aus scucbt werden, 


“uchchen, den 13. YVktobor 1933 
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e Ca : We Tr. a 4 C en Ge 17 T) 
aus: dnordnuncen des Stcllvertrcters des Fuchrcrs ( 2639 = PS; 2787 = PS ) 








o >. >. ER + a 3 e s 
4 ba ab, d me) es, on ~ d es, e a 7 . an - e vw = nr» TOTE CH EH I 
Der jehtigkeit halber ucbermittle ich in uf orage nochmals dic untc 
Lë e = a ) rt m? 5 022 
ucn (la Al d e Oktober 1933 
e ‘ e e KA dea eg CO A. D em ek, KA cb, ze cr eg ~ ; e 
LUC o > ck ‘bs d \v 1 I > x’ ie bd eh sliver Ul VW vuCrs d ~ \/ kl = LA wi ab ir Crs € 


d + y e } my 77K a Ine CH J4 ` 1 alak ala 7 oe 
eccveece "Oh bitte Sic mn aber auch mitzuhclt en, a2ss die innere haltung 


` ? ` . N - ate el es TË së tee nae wh shan) + 
der Fartci so bleibt, dass sie das Vertrauen dos volkes nicht nur bchaclt, 


ell un eat. Ze é IST aan a 
sonacrn Nou crwirot a 


wir alle mucssci den Yolksronossen cin Beispicl der Einfachhei seben 


ze | 


- D y - eben Wi +. nr L A . EI ei + = f HA 
jeder soll so bleiben,wie er frucher war, Ich mocchte Sic bitten, von 


D 
— + j 


allcn ihrungen cerionstrativer Art abs hon zu wollen. Nicht sovicl Ehrcone 
ki . ~ ` a x 8 e + NV ed, 5 az i ja = ka . } wre “ 3 
konpanicn, vor allcıı keine Schwadron vorn und zeilnc hinten, Das wirkt nicht 
e a > Li 7 
Ei ` a ` n HA mg m ++ mp rm "mm e nr WS 
cute Das passt fucr uns allc nichte Ich sche auch garnicht cin, warun ich 
- 7 > 3 = e ] ES 7 Dom AA es + e ` 
jetzt znders fhren soll als fruchcr. Jenn ich 15 Jahre lang vorne neben 
ı Fuchrer cescsson bin, wam ll ich nich jetzt hinton hinsetzen? 
DO TL LCD a AC ir cr “cscsscn RE VGA Uri so du PEN 1110:] 1 ke (GEZ sid Ad A A Ae kl JYdi\elle 
| yh oritton ist. soll pai tri er aber fruchcr nicht ecritten ist 
YE? & fruc e HAD cr] tten Ls VW A fe OLt D SLUTINe e OL Q Beien EI Aal dw = oe vit Lu ke ebe ote Ul — A 
- e e x 2 ee 7 HS ` d F O as er 
una garnicht rcit.n kann, warun soll cr get2t lernen, sich auf Ginen 


Gzul zu sctzon? Darun bitte ich Sic alle: Blciben Sic so, wio Sic frucher 


me $ r ° E j -= mm A a + ? CY i C H + ~+ 
waren. Das Yolk rechnet Ihnen das vicl hocher My 215 wonn cic nun ploctze 
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kommt, dass wir liacrmner Sind, dic inren opt und ihre “igenart haben. 
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volk wird dann scine Eirenart als da: ihn „osintliche ansehen und wird 
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Aus: Anordnungen des Stcllvertretecrs des Fuchrors ( 2639 - PS; 2787 = PS ) 
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Bs ist bis in cic letzte Zeit hinein Ach wicdcr fucr den Bezug 
von 4citwn en oder Zeitschriften der NSDAP. in ciner Porm reworben worden, 


Tr 


dic nit meinen Verfucgungen und don Anordnungen des Pracsidenten der Reichs« 


pressckammcr und dät mit don .illen dos Fuchrers nicht in Linklag zu 

Dic ciner Zvongswerbung achnelnden odor gleichkonnenden “ethoden werd 
durch eine schr weitherzire und unkorrcktc Auslegung cines Satzes aus 
der Anordnung des Pracsidenten der Reichsnrossckarmor von 13. Dezenber 1933 
begrucndct, dor lautet: 

"Das Recht von Organisationen, fucr don Bezug von 4citun cn oder Zeite 
schriften empfchlend einzutreten, bleibt durch dicso Änordnun- unbcruchrt.! 
Ulcsc Bestimmung eibt alle Freiheit i " Bezichcrwerbung in wuordiger 
deisce, aber kein Recht zur 4nwendung irgendwelsher Drucknittel, 

“ch weise noch cinmal auf dic Unzulaossirkeit awongsachnlicher \lorbonc 
thoden und auf dic Pflicht zur strikten I Durchfuchrung meiner Verfuecune 


a cl earch d el ze: ce Je Sa Lei Oo ~ Ca eh el ze ge 
Gei und dex anoranung acs Fracsiden 


des Pr ton der Reichspressckammir vom 13. Dezember 
1933 hin, 

“ine Zwongswerbuns jederärt fucr Blactter der NSDAP, ist nicht zu= 
lacssig. Ebensowonig ist cine Kontrolle der Bezugsquittungen gestattet oder 
gar orloubt, ZFarteisenossen bei I ‚chtbezug cines bestimmten Plattes aus der 
NSDAP auszuschlicsscn, 


Bs ist der Wille des Fuchrers, dass dic nationalsozialistische Pro SSC 


wesen ihrer “ucte freiwillig von den Volkseenosscn gelcscn wird, und diese 
nicht zum Bezug geprosst worden. Ich botonc ausdruccklich, dass die Nicht- 


befoleunc dor wicderholten Aänordnunsen oder doren Nichtkontrolle durch 


A KL, 


, E. 


üle verantwortlichen, nunuchr den ausschluss aus der NSDAP zur Folge haben 


werden, 
“ucnchen, den 10. Januar 193); 


SCZe: Rudolf Hess 





























H0712-0082 








íi 


~J 


fus: Anordnungen dos Stcllvertretcrs des Zuch za ( 2639 - PS; 2787 = PS ) 
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wir ist immer wieder berichtct worden, dass die Teilnahme an Vorsanme 
Lungen Or zech cin ausgcdcehntcs Kontrollkartsin-Systen orzwungon wird, 

Dio NSDAP ist cinc auf freiwillicer ‚itarbeit, frcivwiliigen Gehorsam 
verantwortungsvollor Fuchrung aufecbaute weltanschouliche Organisation, der 
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mia erwarte von cer Singicnt cer verantwortlichen Folitischen Leiter, 


dass sic genz allgemoin die Elemente erkennen lernen, dic ats “izenmutz und 
ohne den Willen zu frofyiiliccor litarbeit zur Re wegung sckonmen sinde 
ucnencn, cn 19. Juli 1934 
‘cZe Hudolf Hess 
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Seite 66 


ARO ARUR SS « 








Die tiefrchenden politischen Spannuncen in der Velt, die sich in 


letzter Zcit in schveren Ausbrucchen und wufstaenden entladen haben, ver- 


anlassen mich, von allen Fuchrern der Bewerunz und von allen Partei 


eroesste Zurueckhaltung in ihrer ocffontlichcn Stellunenahne zu aussenpo= 
litischen Fragen zu fordern, Vor allen Dineen «wessen alle Acusscerunren 

vermieden werden, durch die sich die anderen Voclker und Staaten der Erde 
nit denen des deutsche Volk und sein Fuchrer in “ricden und rezenseitiser 


ZER 
whe 


achtung leben will, beleidizt oder missachtet fuehlen koennen, “ir duerfen 


> ae > ` | e em, "ir CT ep eg + ~ "Lean e +7 DN 2 em ak la, re 5 ad S » ` ai | ; a 
nicht in den fehler des alten Deutschland verfallen, bekanntlich hat 2.5, 
. ; 3 2 EP vr Kg ie CET ee ae aa kb wf ek ac TE 
ein .ort des frucheren K aisers den DEzichungen zwischen Deutschland und 

den fernen Osten secheren Schaden zugefuect. 


LÉI D } el ta CH i 8 Im arm EH 
Muenchen, den 20, Uktober 193) . 


22. Rudolf Hess 


in, 
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aus: Anordnungen des Stellvertreters des Fuchrers ( 2639 = PS; 2737 = PS ) 
Seite 103, 105, 106 


Anordnung Hp, 66/35 





+ 


a 


Die Auslands-“reanisation der NSDAP, wurde von ihrer Gruenduns in Jahre 
1931 bis jetzt als Äbteilunz der Reichsleitung gefuchrt. 

Da ihre zahicnmacssie unc orzanisatorische Entricklunz sehr sucnstic var 
wird sie ab 1.4.1935 entsprechend den Landzauen als selbstaendirer Gau ze- 
fuechrte 


Si 


a) Sie unfasst ebenso wie Cie Landzauc nur Reichsdeutsche als Parteinit- 


J 


-. — A i EN béi rs PN Ta y S ~ J- [ma d o i g e el - Le e ew e" x e e 
elicder und zvar solche. die stoendig in Ausland chen oder aber als 
Ss A 


e as bb, “Digs on on pees =i a EH ZE SS erh, Ee) RTE. BK jw GE vor 
secfahrer uste nicht lacnser als ein Jahr gusorzienhacen: cna ihren Jonn- 


D - ga ei en em Sa om ` ` a A 4 y ` an), f 9 ` S ` N ar) m 1 ma awer ° 
b) Paxrteigenossen, die aus ihrcn ürbeitsverhaeltnis an Bord ausgeschiede: 

WS ERS RS IE z P kb r Lat ` - A G E GE r Wë r 

una mindestens ein halbes Jahr ohne Arbeit sind, werden an den zustae: 


di cen T, ULC FOU ucHoermvicsen. oe. sr 88000 © 


Bezuezslich der weiteren Auslandsarbceit bestiame ich in Anschluss an meint 


ei 


Anordnung wom 20.10.1934, folgendes: 
ren « TD 


IV E, = PER Zog m sf re Aen, ee u AT \ Bo = kl k ae a e 3 
le fuer dic gesante Tactiskeit der NSDAP. in Auslande ist allein dic åuslands. 


Mar ai 


organisation der “SDAP, Berlin V 35, Ticrgartenstr. he zustacndis, Dor Lei- 


d -L a=, eh m Im a 
0 mI orcnuebe 


ter der Auslandsorsanisation is ver alle in Auslande und 
in der Sceschiffahrt setroffenen liassnahaen und fuer alle nach den Aus- 
land gesschenen Pflichtlinicn und Amtweisun-en verantwortlich. Vic aussenno= 
iitischen aufgaben der scitens des Fuehrers oder in seinen Auftraz durch 


nich ausdruccklich damit beauftragten Partcirenossen bleiben hicrvon unbe- 


rvuchrt. 
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Seite 106 


2. Der Leiter der Auslandsorzanisation ist verantvortlich č afuer, dass 


dic sachlichen Amreisungen aller zustaendigen Stellen der 


leitunz in einer den Verhacltnissen in den cinzolnen Stell 


Reich- 


en des 


Auslandes Rechnung tragenden Forn ahzeandert werden, damit cine 


Schacdisunz oder Gefachrdunsz deutscher Interessen in Ausla 
NÉI we ST > 
dinrt vernieden wird. 


VII 


Ucher das Verhacltnis der Deutschen Arbeitsfront zur \usla 


sation und besonders auch zu ihrer ijbteilun: Secfahrt ist cinc 


and unbce 


7 D 
ndsorrani= 


den 


besonderen Verhacltnissen der Auslanäsorranisation Rechnung tragende 


O 
= 
L.) 

LA 
© 
-y 
D 
ch 


Vercinbarunge zwischen dentetciligten Organisationen no 
direkt herbcizufuehren. 


tuenchen, den 15. april 1935. 


H 


I 








II 
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Aus: Anordnungen des Stellvertreters des Fuehrers (2639 - PS; 2787 - PS) 


VerfuegunsNr. 141/35 
ET EEN 
le Durch dentekannten Erlass es “uchrers von 25.7.193l habe ich das Recht 
erhalten, an den Gesctzrebunssarbeiten der Reicisninisterion beteilict 
zu sein, ar or000% 
Scite 116 
ĉe Ich habe die Gcsetzschungsarb:it so wehrrenomen, dass ich meinen Beauf 
= tragten fuer staatsrechtliche Fragen angewiesen habe, stets die beson- 
deren Sachkonner der einzelnen gesetzcebencden Glieder anzuhoeren und ir 
Facllen, in denen die Spezislkenntnisse den Vorrang haben, die cinzclnc 


e a e . ; r EE. , <a Ay E Se ry 5 un 
spezialsachbcarheiter nit der Kedicrfuehrunz beauftrast. Zuletzt nucndet 


pad 


scer incinen Punkte zu- 
a eg vi ee D: d ae bin mrs +? ` in a oe = Ta DEET ES 
Sarmen, nacnlich in der entscheidenden Rabinettssitzun:. Das Gët Zl 
wm e 9 - M et, 3. e 4. mm di L a Som erg an, E 7 ËM ex i a Sech a ws une E a... ena a a Sr em Y e > ww 
einer Anhünettssi ‚zung ani allende “aterial KAn TRD Imer nur von einer 


a 


otelle den Beauftragten fuer staatsrechtlichc Fragen, vorgetragen werde 
= Deshalb muessen mit der Federfuchrunr beauf traste Spezialfacharb iter 
stets bei ihren Arbeiten in cnester Fuehlynenahne nit den Be auftrarten 
fuer stantsrechtliche Fragen bleiben. Insbesondere muessen ihre Stellur 
namen den “inistern gegenucber, che sie abgegeben werden, mit der Abe 
teilung fuer staatsrechtliche Frarentesprochen sein. 
Se Es kort mir darauf an, dass dic Reichsministericn nicht den Eindruck 
winnen, als ob die Interessen der Partei von verschicdenen Stellen mahr. 
genormen wuerden, jndcrerscits kommt cs nir darauf an, dass alle Kracft 
der Partci, die ja in »rosser Zahl fuer die verschicdenen Arbeitsrcbicte 


a 


zur Verfucmun: Stehen, zur .itarbeit herangezoren verdens Unter diesen 


beiden Gesichtspunkten ist dic Gcsetzzchunrsarbeit zu fuchren, 


ituacnchen, den 104 Juli 1935, 
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Aus: Anordnunzcen des Stellvertrcters des Fuchrers 12639 — PS; 2787 - PS) 
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Seite 179 


Anordnune Nr. 160/35 








Ich bitte sacmtlichc Partsizenossen und Angchoecriren der Gliedcruncen 
der Partci nochmals auf die stren:stc Beachtung meiner Anordnung 63/35 vor: 
11.4.1935 hinzuweisen. 


Hine Veranlassun- zur Selbsthilfe sercenueber jucdischen Provoka- 


E? 


vr dr "eg 


teuren zu schreiten, besteht um so wenircr, als die Partei ihre rrund- 
D . e = T be L t 1 3 e 
sactzlichc Linstcllune zur Yudenfrace nicht rcacndert hat und auch nicht 


U 


Der Bestand des nationalsogialistischen Staates kann nicnals durch 
jucdische ‘rovokateure refachrdect werden, cr haengt vielmehr allein von 
der festen Vorankcrun: unscrer ‘Cltanschauunrs im ranzen Volk und neben 
allen anderen Tugenden, Jie der #vehrer von einen Nationalsozialisten er- 
wartct, vor allcn von der unbedinsten Jiszinlin des einzelnen ab. 

Ver sich trotz meines Verbots zur Teilnahme an Selhsthilfeaktionen 
cerenucber provozierenden Juden verleitcn laesst, hat alle daraus ent“ 
stehenden Folren selbst zu traren. 

uuenchen, den 2, Aumust 1935 , 

Der Stabsleiter Zoe Stellvertrcters des Fuehrers. 


` 


ges. "e Bormann 
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